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Im Innenministerium
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Landespolizeidirektor
Ralf Leopold
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Liebe Kolleginnen

und Kollegen,

die vergangenen Wochen im Innenministerium waren von sehr
viel Veranderung gepragt. Mit Daniela Behrens haben wir kiirz-
lich die erste Innenministerin Niedersachsens hier im Hause
willkommen geheiBen. Die Ministerin hat bereits an mehreren
Stellen die groBe Bedeutung einer starken und zukunftsorien-
tierten BUrgerpolizei betont. Ich bin daher sicher, dass wir mit
ihr gemeinsam unsere erfolgreiche Arbeit fortsetzen kdnnen
und von ihr die n6tige Unterstltzung erhalten, um die Rahmen-
bedingungen weiter zu verbessern.

Unsere Welt dreht sich aber — dessen sind wir uns bewusst —
auch auBerhalb des Innenministeriums heute schneller als
gestern und vermutlich langsamer als in Zukunft. Digitalisierung
sowie der Generationen- und Wertewandel lassen uns langst
dartber nachdenken, wie wir den zukinftigen Herausforde-
rungen unserer Arbeitswelt angemessen begegnen wollen.
Und damit befindet sich auch das Thema Fihrung im Wandel.
Wir mUssen uns als Organisation, als Fihrungskrafte, aber auch
als Mitarbeitende, auf den Weg zu einem weiterentwickelten
FUhrungsverstandnis begeben.

Das klingt zunachst einmal leicht, ist es aber gar nicht. Und den-
noch haben wir uns als Organisation bereits auf diese Heraus-
forderung eingelassen und die zukiinftigen Anforderungen an
Personalfhrung fir uns erarbeitet. Da die Beteiligung eines der
Wesensmerkmale unserer Strategie 2027 darstellt, haben wir
dies auf breiter Basis getan. Wir haben neben der Auswertung
wissenschaftlicher Arbeiten viele Menschen konkret gefragt,
»welche sind die aus Ihrer Sicht bis zu zehn wichtigsten Anfor-
derungen an Fuhrung?”. Aus der Vielzahl an Antworten auf
diese Frage sind nun zehn Anforderungen an Personalfihrung
hervorgegangen, die zukinftig Richtschnur fur Fihrungskrafte
und Mitarbeitende gleichermalBen sein sollen.

Mit dem PSN null1|5 steht uns allen eine Plattform fur Kommu-
nikation, Zusammenarbeit und Wissenstransfer zur Verfigung.
Mit ihr kdnnen wir hierarchietbergreifend kommunizieren, auf
Augenhohe an gemeinsamen Themen arbeiten und jede/r hat
die Moglichkeit sich daran zu beteiligen. Mit der Einfihrung
dieser digitalen Dienststelle im November 2020 wurde ein
organisationskultureller Wandel eingelautet, den wir gerne
weiterhin mit lhnen allen zusammen gestalten wollen, um
die Plattform zunehmend in den Dienstalltag zu integrieren.

Ich mochte daher insbesondere Sie, liebe Fihrungskrafte,
ausdrucklich einladen, null1|5 aktiv in Ihr Fihrungshandeln
einzubinden. Die vielféltigen Funktionen bieten ein neues,
digitales Umfeld fur Austausch, Beteiligung und Zusammen-
arbeit in lhren Teams, aber auch fur Vernetzung und ein leben-
diges Wissensmanagement Uber Behoérdengrenzen hinweg.
Mit der Veroffentlichung von sog. Best-Practices auf der Platt-
form selbst mochten wir Sie im laufenden Jahr Uber Ideen fir
die praktische Nutzung von null1|5 informieren. Ich bedanke
mich bei allen Kolleginnen und Kollegen, die unsere digitale
Dienststelle bereits heute aktiv nutzen und freue mich, dort
von lhnen zu lesen.

thr
Ralf Leopold,
Landespolizeidirektor
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Daniela Behrens  Niedersachsische Ministerin
fiir Inneres und Sport

25. Januar 2023

Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Niedersachsischen Ministeriums fr
Inneres und Sport,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

heute habe ich die Amtsgeschafte im Niedersachsischen Ministerium fir Inneres und Sport
Ubernommen und freue mich sehr auf diese herausfordernde und verantwortungsvolle
Aufgabe.

Das Niedersachsische Innenministerium ist schon angesichts der Themenfiille ein
elementares Ressort der Landesregierung. Die Themen und Aufgaben unseres Hauses
berthren das Leben der Biirgerinnen und Blrger Niedersachsens unmittelbar. Das gilt
insbesondere fur die Polizei, den Verfassungsschutz, den Katastrophenschutz oder die
kommunale Ebene. Und uns beschaftigt besonders die Unterbringung der Vertriebenen
aus der Ukraine und anderen Gebieten. Diese Aufzéhlung ist nicht abschlieBend.

Ich freue mich sehr darauf, mich diesen Aufgaben gemeinsam mit lhnen zu stellen!

In den vergangenen zehn Jahren haben Sie alle mit meinem Vorgéanger Boris Pistorius
groBartige Arbeit geleistet, Krisen gemeistert und die Modernisierung des Landes
auf vielen Ebenen vorangetrieben. Diesen Weg mdchte ich mit lhnen konstruktiv,
kreativ und mit viel Energie weiter fortsetzen.

Sie alle kénnen sich darauf verlassen: Ich werde mich als Ihre Ministerin stets vor Sie stellen,
mich fur Sie und fur bestmogliche Arbeitsbedingungen einsetzen. Und ich bin mir sicher:

Auch ich kann auf Ihre Unterstitzung und Ihre groBartige Arbeit bauen.

Ich freue mich sehr, Sie alle in den kommenden Wochen besser kennenzulernen.
Mit herzlichen GruBBen

X,

Daniela Behrens




o Frau Ministerin, Sie sind seit
wenigen Wochen unsere neue
Innenministerin. Was reizt Sie
an dieser Aufgabe besonders?

Behrens: Zuerst empfinde ich es als
groBes Privileg, ein so breit und vor allem
gut aufgestelltes Ministerium leiten zu
darfen. Es sind immense Aufgaben, die
wir in den nachsten Jahren vor uns haben.
In Ausnahmezeiten wie diesen wird be-
sonders deutlich, wie entscheidend Sicher-
heit fUr jeden einzelnen Menschen ist.

Als Ministerin trage ich insbesondere
Verantwortung far die vielen Beschaf-
tigten der Polizei, die Feuerwehren und
den Rettungsdienst. Vor dieser Aufgabe
habe ich Respekt. Auch weil ich weiB,
was Sie alle tagtaglich fur die Menschen
in unserem Land leisten. Dafur empfinde
ich groBe Anerkennung und bin Ihnen
auch personlich sehr dankbar fir Ihren
Einsatz. Deshalb verspreche ich lhnen,
dass ich Sie bei lhrer wichtigen Aufgabe
unterstttzen, Ihnen den Rucken starken
und mich, wenn es nétig ist, vor Sie
stellen werde.

Ein wichtiges Thema ist fir mich die
Gleichstellung — deshalb werde ich dies
auch im Innenministerium und innerhalb
der Polizei zu einer meiner Aufgaben
machen. Ein starkes Team besteht immer
aus Mannern und Frauen.
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Niedersachsische Ministerin fur Inneres und Sport Daniela Behrens

Auf eine Tasse mit der neuen
Innenministerin Daniela Behrens

0 Worauf freuen Sie sich als
Innenministerin am meisten?

Behrens: Zwischen Harz und KUste, Ems
und Elbe stehen die Kolleginnen und Kol-
legen der Polizei vor ganz verschiedenen
Herausforderungen und haben unter-
schiedliche Schwerpunkte. Am meisten
freue ich mich, die Polizeibehdrden nach
und nach zu besuchen. Dabei méchte
ich mich mit lhnen vor Ort direkt austau-
schen. Dabei ist mir wichtig, zu erfahren,
was Sie bewegt und auch, wie wir die
Polizei in Niedersachsen noch besser
machen kénnen.

9 Das aktuelle Titelthema ist
Fiihrung im Wandel. Was bedeutet
fiir Sie persénlich Fiihrung und
welche Tipps haben Sie fiir
angehende Fiihrungskréfte?

Behrens: Die Herausforderung besteht
darin zu erkennen, was die eigenen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in ihrer
persénlichen Situation mitbringen und
brauchen — fr jede Einzelperson gilt es,
dann in der Praxis gute Lésungen zu
entwickeln. Und noch etwas ist fur gute
FUhrung unverzichtbar: Vertrauen. Gerade
Faktoren wie Homeoffice und Mobiles
Arbeiten werden zukiinftig noch haufiger
dazu fuhren, dass Vorgesetzte ihren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern mehr Ver-
trauen entgegenbringen mussen. Das
Team muss das natdrlich auch wieder zu-
rlckgeben. Ich bin Uberzeugt, dass wirkt
sich kinftig insgesamt positiv auf die
Weiterentwicklung des Polizeiberufs aus.

AuBerdem halte ich das Thema Gleich-
stellung auch in Bezug auf Fuhrung fir
essentiell. Immer noch arbeiten fast zwei
Drittel der erwerbstatigen Mutter in Teil-
zeit, im Vergleich dazu jedoch nur weniger
als jeder zehnte Vater. Hier missen wir
dringend besser werden. Gerade Frau-
en bleiben noch viel zu oft beruflich in
Positionen hangen, die hinter ihren tat-
sachlichen Potentialen zuriickbleiben. Aus
diesem Grund lautet mein eindringlicher
Appell an Frauen: ,Traut euch! Vernetzt

K

euch! Unterstltzt Euch gegenseitig!

9 Die ersten Tage als Innenministerin
waren sicherlich ereignisreich und
intensiv. Wie schalten Sie nach der
Arbeit ab - oder gibt es in Ihrem Job
nie Feierabend?

Behrens: Ich wurde in Bremerhaven ge-
boren und bin im Cuxland aufgewachsen —
daher rihrt meine Liebe zu stiirmischen
Tagen, rauschenden Wellen und weiten
Landschaften. Bis heute kann ich am
besten am Wasser wirklich abschalten.
Das gelingt mir wunderbar an der nord-
deutschen Kiste. Und im Urlaub tauche
ich gern in warmeren Gewassern.

Klar ist aber auch: Als Innenministerin bin
ich stets erreichbar. Das gehort zu meiner
Jobbeschreibung dazu.

9 Und nun die obligatorische
Frage: Kaffee oder Tee?

Behrens: Ganz klar: Kaffee — und ab und
zu eine Cola light!
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POLIZEIDIENSTVORSCHRIFT (PDV) 100

PDV 100 vermittelt schon
bald bundeswelit neues
Fuhrungsverstandnis

Neben den Aktivitaten zur Weiterentwicklung des eigenen Fuhrungsverstandnisses
ist die Polizei Niedersachsen auch in der Arbeitsgemeinschaft (AG) Filhrung

unterhalb des Unterausschusses fir Fihrung, Einsatz und Kriminalitatsbekampfung
(UA FEK) auf Bund-/Lander-Ebene vertreten. Hier wird mit Nachdruck an einem

bundesweit einheitlichen Fihrungsverstandnis gearbeitet.

Aus dem UA FEK erging in diesem Zuge
der Auftrag an die AG Fihrung, einen
Vorschlag fur die Fortentwicklung des
Themas Fuhrung in der Ziffer 1.5 — Flh-
rung — der PDV 100 zu erarbeiten und
diesen bis zum 30.04.2023 in Form eines
Abschlussberichtes vorzulegen. Zur Um-
setzung dieses Auftrages hat der Leiter
der AG FUhrung, Landespolizeidirektor
Michael Wilksen / Polizei Schleswig-
Holstein, mit Wirkung vom 01.07.2022
eine Projektgruppe unter der Leitung
von Helen Albrecht, BKA, und Michael
Hasselmann, Polizei Niedersachsen, ein-
gerichtet.

Die Projektgruppe, in der auch der nie-
dersachsische Kollege Stefan Mayer als
Leiter des Fachgebietes Fiihrung fur die
Deutsche Hochschule der Polizei mitwirkt,
hat zwischenzeitlich einen ersten Ent-
wurf fur die Anpassungen der PDV 100
erarbeitet. Auf Basis dieses Entwurfes hat
am 22.02.2023 in Fulda ein Workshop
mit bis zu 80 Teilnehmenden aus den
verschiedenen Bundeslandern und Bun-
desbehorden stattgefunden. Bei diesem
Workshop ging es darum, die vielen unter-
schiedlichen Perspektiven auf das Thema

Fhrung beteiligungsorientiert abzurufen.

¥
% Arbeitsgemeinschaft

Die Geschaftsstelle der AG Fiihrung
hatte hierflr tGber ein Online-Tool
den Bundeslandern und Bundes-
behoérden Rollenprofile zugelost,
die sie mit Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern ihrer Organisationen
hinterlegen konnten. Auf diese

. . A C—

Weise wurde sichergestellt, dass B\

. . — |

alle relevanten Perspektiven, wie ety
N~

Vollzug und Tarif, mittlerer, geho-

bener, héherer Dienst, Geschlecht,
Mitarbeitende und Fuhrungskrafte,
Personalrat, Gleichstellungsbeauftragte,

Schwerbehindertenvertretung, usw. glei-

chermaBen berlcksichtigt wurden.

Bei dem Workshop wurden Fragestellun-
gen wie , Wie mdchtet Ihr gute Fihrung
erleben? Was braucht es hierflir?” be-
handelt. Die Ergebnisse des Workshops
sind unmittelbar in die Arbeit der Projekt-
gruppe eingeflossen und haben so die
Akzeptanz gesichert und die Qualitat des
Entwurfes zur Anderung der PDV 100
abgerundet.

Flihrung

Dieser Entwurf wurde am 01./02. Marz
dem UA FEK als Vorschlag fur die Veran-
derung der PDV 100 vorgestellt. Nach
Durchlaufen des Arbeitskreises (AK) Il
sowie der Innenministerkonferenz (IMK)
wird die Neufassung der PDV 100 zum
Thema Fuhrung in Kirze samtlichen
Fuhrungskraften und Mitarbeitenden
in den Organisationen auf Bundes- und
Landesebene als Informationsquelle zur
Verfligung stehen.

Michael Hasselmann
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STRATEGIE 2027

Zukunftige Anforderungen
an Personalfiihrung beteili-
gungsorientiert erarbeitet

Mit der Strategie 2027 wurde das strategische Ziel aufgestellt, auf der Basis von
Offenheit und Vertrauen partnerschaftlich, mitarbeitenden aufgabenorientiert
zu fUhren und mit der strategischen MaBnahme ,Beteiligungsorientierte
Beschreibung der Anforderungen an Fihrung” hinterlegt.

Es sollte also um nichts Geringeres gehen, als unser zuktnftiges
Fuhrungsverstandnis. Die Anforderungen richten sich hierbei
an samtliche Fuhrungskrafte in der Polizei Niedersachsen, unab-
hangig von Dienstgrad und Verwendung.

Fur die erfolgreiche Bearbeitung dieser strategischen MaBnahme
stellte uns zunachst die angestrebte Beteiligung in einer Orga-
nisation mit knapp 26.000 Menschen vor eine groe Heraus-
forderung. Wir entschieden uns, die Quellen heranzuziehen,
deren Ergebnisse beteiligungsorientiert entstanden sind oder
die eine groBtmogliche Beteiligung versprachen. Hierzu zahlte
die , Periodische Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterbefragung”
(PMB), aber auch die Ergebnisse einer bundesweiten Studie zum
Wandel von Fihrung. Zudem haben wir natdrlich die einzelnen
Behorden und die PA NI, die Personalvertretungen, die Gleich-
stellungsbeauftragten sowie die Schwerbehindertenvertretungen
gefragt. Daneben wurden die Ergebnisse von Masterarbeiten
an der Deutschen Hochschule der Polizei zum Thema Flhrung
einbezogen. Gefragt wurde , Welches sind die aus lhrer Sicht
bis zu zehn wichtigsten Anforderungen an Fihrung?”. Diesen
Prozess lieBen wir von Dr. Gerlind Pracht, PA NI, evaluieren, um
sicherzustellen, dass unsere Vorgehensweise auch mit einem
HochstmaB an Beteiligung erfolgt.

o STRATEGIE2027

Beteiligungsorientierte Beschreibung der Anforderungen an
Personalfihrung

Fﬂﬂng'i\ﬂf‘ltwdul:h Transparsne in shrem Handedn. nachwolizehbar,

Fidtwunogrikedfte getsen Sirnsliltung, Cranisnng ud Priorserung

Fubrungrilrdfte exloennen wid nutoen Fehler o Chance pus Lemen und 2o Websenbwicklong.
Fitwungrkedite tragon sty fur Ermasciurg Bner Mitabeendien bes und Hedenn Infovatioren und Lernprosesss,
Fidtvungrikedfie pllegis: snin wirticha Unrden Umgang ul Sugenhihe

Fitrungrirdite schalen Vertrauen durch Ereichist und Verbindlichiont.
Fishwrusnarikedite R St e Jur Seln el iaion, um e Handein, Fibben ynd Denken fu hinariragen und
holer sich diary Feedback &n.

Fihrungrkediie treffen Entschestdungen beriokgungronentier! und siehen zu thier VeranTaomung.
Fisteuragrikedfe Pobren ych undl ardiss acttiam sur Starkung von Gesundhet, Lisitung weed WohRefinden,
Fitrungrirdéie exiennen Drversitdt ab Gewinn und leben inkduson und Chancengleichbest vor
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Im Rahmen eines zweitdgigen Workshops mit den Behérden
und der PA NI, Fihrungskraften und Nicht-Fihrungskraften
wurden die zehn Anforderungen an Fiihrung erarbeitet, die

in der Grafik abgebildet sind. Eine beim Strategieforum 2022
durchgefiihrte Befragung zur Wichtigkeit der zehn Anforde-
rungen an Fuhrung, ergab fur sémtliche Anforderungen Werte
von Uber 90 % (,,sehr wichtig” oder ,wichtig”). Nach der
abschlieBenden Vorstellung in der Runde der Behordenleitungen
sowie im Hauptpersonalrat wird nun bereits mit den fertigen
Anforderungen an Personalflihrung gearbeitet. So ist beispiels-
weise der Fragenkatalog fir die Vorgesetzteneinschatzung mit
diesen Anforderungen an Personalfiihrung in Abgleich gebracht
worden. Aktuell befasst sich eine eigens hierfir eingerichtete
Expertengruppe mit der konkreten Beschreibung sowie der
Hinterlegung der notwendigen Kompetenzen. Auf diese Weise
soll das Ergebnis anschlussfahig gemacht werden fiir die gangi-
gen Instrumente der Personal- und Flihrungskrafteentwicklung.
Nach Vorlage eines Erlasses, der die Anforderungen an Fihrung
auch formal in die Organisation adressiert, werden diese ab Juli
2023 eine wertvolle Basis fur das dann zu entwickelnde Landes-
rahmenkonzept zur Personal- und Fuhrungskrafteentwicklung
bilden. So sollen alle Instrumente wirksam und zielorientiert
miteinander vernetzt werden. Es bleibt also spannend.

Michael Hasselmann

£

-
‘W STRATEGIE2027

Beteiligungorientierte Beichreibung der
Anforderungen an Personalfihnang

Zulivforungen aus der Polizel Niedersachsen

Welche sind die aus Threr Sicht bis
u rahin wichtigrton

an
Personallihrung?

A
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Statements zum Thema Flihrung
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Mitarbeitenden durch mein verlassliches Ich wiinsche mir eine Fiihrungskraft, Unter Fiihrung verstehe ich, Kolleginnen
sowie werteorientiertes Fiihrungsverhalten die mir zur Seite steht, mich férdert und und Kollegen zu stérken und zu férdern,
eine Sinnhaftigkeit der erwarteten Leistung fordert. Ein respektvoller, offener und wert- ihre individuellen Fahigkeiten und Interessen
zu vermitteln. Die Tatigkeiten werden | schatzender Umgang sind fiir mich Grund- einzusetzen, sie zu motivieren und
durch sie als erstrebenswert erkannt. voraussetzung einer guten Fiihrungskraft. Potenziale gemeinsam weiterzuentwickeln.
Markus Kiel Luisa Jaenicke Oliver Suckow
PD, Leiter Dez. 12, PD Hannover PK‘in, PK BAB Braunschweig POR, LPK Uelzen
e
re¥ s 3 o
N Tt .
Als Fiihrungskraft mdchte ich Orte schaffen, N ebe"n e’{’em aufrich. tigen !nter esse an den Fiihren bedeutet Gestalten. Ein Privileg,
an denen gute Polizeiarbeit geleistet werden Bedirfnissen der Mitarbeitenden und der aber auch ein Auftrag. Als Fithrungskraft
kann. Dazu gehért, dass Dienst nicht krank Organisation, setzt Fiihren die Féhigkeit ist mir wichtig, nicht nur Ergebnisse
macht, gleiche Chancen bestehen und Unter- voraus, sich selbst und das eigene Verhalten . einzufordern, sondern dafiir auch ein
schiedlichkeit im Team gelebte Normalitét ist. kritisch hinterfragen zu konnen. | positives Arbeitsklima zu schaffen.
Sven Jiirgensen . .Nils Becker Markus Lemke
POR, DL 01, PD Braunschweig ‘ POR, Leiter PK Langenhagen RD, Abteilungsleiter 2, PD Hannover

- L - . i
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Fihrung bedeutet fiir die Schwerbehin-

Als Fihrungskraft sehe ich mich in einer dertenvertretung die Lenkung und Leitung Fiihrung bedeutet fiir mich insbesondere
Coachingrolle, in der ich insbesondere von Mitarbeiter*innen, besonders unter Innovation und Agilitét. Dabei ist es von
= den jingeren Kolleginnen und Kollegen Beriicksichtigung gesundheitlicher Einschrén- =~ ~ groBer Bedeutung, Mitarbeitende und Fish-
beratend zur Seite stehe und fir ein kungen, um definierte Ziele zu erreichen. rungskrafte gleichermal3en mittels positiver
1 Arbeitsumfeld sorge, in dem vertrauens- Fehlerkultur zur Kreativitat zu ermutigen,
volle Kommunikation gelebt wird. Katharina Haar um gemeinsam erfolgreich zu sein.
KOK, Schwerbehinderternvertretung LKA . ..
Birgit Insinger Sebastian Woste

PHK'in, L'in PSt Bad Bodenteich KOK, Sachgebietsleitung 64.1 LKA

In einer von Offenheit, Fairness und Ver-
trauen geprégten Atmosphdre lasst sich

Eine Fiihrungskraft sollte ein/e vertrauens- jede Herausforderung meistern. Mein Als Fiihrungskraft méchte ich fair, berechen-
volle/r Ansprechpartner/in sein und einen Anspruch ist, mit gutem Beispiel voran- bar und mir einem klaren Wertekompass
positiven Umgang mit Fehlern haben. Sie zugehen und Kommunikation positiv zu allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die
zeichnet sich auch durch Offenheit gegen- gestalten. Méglichkeit geben, zu wachsen.

liber Verdnderungen und Innovationen aus. Gerke Stiiven-Knak Niklas Meyer-Ulex

Anne Reinke, POK'in, Pl Goslar, ESD Leiterin Dezernat 12, PD Oldenburg ZPD Dez. 42.2
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Unter Fiihren verstehe ich Verantwortung
fiir alle Mitarbeitenden zu ibernehmen,
auch in schwieriger Zeit. Als Fiihrungskraft

médchte ich eine positive Fehlerkultur
leben und baue auf das Mitmachen aller.

personlichkeit schaffe ich diesen Raum
insbesondere durch Vertrauen, Diversitat

Andrea Menke
und positive Fehlerkultur.

Polizeivizeprasidentin, PD Osnabriick
s . Anita Deutschlander
PHK'in, Sachgebietsleitung 34.2 LKA
SR

Fihrung ist far mich Coach statt Boss zu
sein, also Beraten, Gestalten, Ermutigen
und Férdern. Dabei méchte ich ansprechbar,
verlésslich, klar und offen fiir Neues
bleiben - vor allem menschlich sein!

—
¥

fiir einen offenen Meinungsaustausch

und eine konstruktive Fehlerkultur.
Nur so kénnen wir erfolgreich sein.

Phil Havermann
Leiter PK Bramsche, Pl Osnabriick

Friedo de Vries
Préasident LKA Niedersachsen

/A

Eine gute Fihrungskraft sollte sich und den
Mitarbeitenden ein gesund erhaltendes
Mindset verschaffen. Sie hat Vorbild-
funktion und muss ein wertschatzendes,
diskriminierungsfreies Klima schaffen.

Heike Peters
Stellv. Gleichstellungsbeauftragte LKA

—— -‘—-.\q - i
bestmdéglich einbringen kann.

Oliver Meyer
Pl-Leiter der Pl Gifhorn

Unter Fiihren verstehe ich die eigene Ver-
antwortung und Rolle klar wahrzunehmen
und damit Sicherheit und Richtung fir alle
Mitarbeitenden und ein Organisationsklima
* zu schaffen, das von Respekt, Wertschatzung
und Vertrauen getragen wird und in wel-
chem jede und jeder aufeinander Acht gibt,
Handlungs- und Entscheidungsspielrdume
nutzen, die eigenen Stdrken einsetzen und
die eigenen Ideen und Meinungen ein-
bringen kann. (#Menschen, #Wertschatzung,
#Vertrauen und #Vorbild)

)

Nenner ringen.

Stefanie Lerche enner zu bringe

PD'in, L'in PI Liineburg/Liichow-
Dannenberg/Uelzen

Anja HaBelhorn-Oonk
Leiterin PK Schiffdorf

Innovation kann nur erfolgreich sein, wenn
mein Team einen wertschdtzenden Rahmen
fiir produktives Arbeiten hat. Als Fiihrungs-

" Als Fiihrungskraft ist mir ein wertschitzender |
Umgang sehr wichtig. Das ist m.E. die Basis

Unter Fiihren verstehe ich, mich selbst in
den Dienst fiir die Mitarbeitenden und fiir
die Aufgabe zu stellen. Denn Fiihrung ist eine
Dienstleistung - kein Privileg! Als Fiihrungs-
kraft méchte ich einen Rahmen schaffen, in
dem jede(r) - im Team - in gemeinsamen
Aufgaben - in die gleiche Richtung - sich

Mir ist es wichtig, um die Belange meiner
Mitarbeitenden zu wissen, um ihre
Interessen mit denen der Organisation
auf den gréBtméglichen gemeinsamen

Fiihren bedeutet fiir mich: kommunizieren
auf Augenhéhe, verstehen, férdern,
konstruktiv diskutieren und vertrauensvoll
zusammenarbeiten.

Walter Sieveke
Leiter Einsatz, Pl Cloppenburg/Vechta

- T o W — — s e i s

i
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Als Fiihrungskraft habe ich die Méglichkeit,
das Leben meiner Mitarbeitenden positiv
zu beeinflussen. Eine Verantwortung, die

nicht selbstverstandlich fiir mich ist.

Dominik Rittel
POR, Einsatzkoordinator Pl Bes. Dienste

Unter Fihren verstehe ich ...
Wertschétzend handeln
Erwartungen kennen und nennen
Gutes Betriebsklima durch Vertrauen férdern
Wertekultur durch Vorbild einfordern
Entscheidungen transparent vermitteln
Individuell Verantwortung iibernehmen
Sozial kompetent sein und bleiben
Empathisch delegieren

Riickmeldungen geben und annehmen.

Jorg Beensen
Leiter Wasserschutzpolizeiinspektion

Als Fiihrungskraft méchte ich mit Menschen
unterwegs sein. Hierbei stehen fiir mich
das Team und die individuellen Starken im
Fokus. Meine Aufgaben sehe ich vor allem
darin, als Coach das Team zu fiihren und
die Arbeitshedingungen zu verbessern.

Sascha Manzeck
Leiter RLS, PD Braunschweig
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Deine digitale Dienststelle l'®

Polizeiinternes soziales
Netzwerk (PSN) null1|5

Die digitale Dienststelle ist Bestandteil des
Dienstalltages und wird insbesondere als
Quelle fur Anwendungen, Informationen

und Wissen regelmaBig genutzt.

Mit der EinfUhrung des PSN null1|5 im November 2020 wurde allen Beschaftigten
der Polizei Niedersachsen eine digitale Kommunikations-, Kollaborations- und
Wissensmanagement-Plattform fir die dienstliche Nutzung zur Verfligung gestellt.

dialogbasierten Zusammenarbeit aller Polizeibeschaftigten sowie

Neben neuen Mdglichkeiten des Informationsmanagements
eines gemeinschaftlich generierten, lebendigen Wissenstransfers

sowie der Gestaltung der internen Kommunikation verfolgt
der Social-Network-Ansatz die Philosophie einer vernetzten, auch im digitalen Raum.

Niedersschei
| Isches Minister
fiir Inneres und Sport -

1ersachsiscl

neres und S
F
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Wie verwenden unsere Kolleginnen und Kollegen die , Digitale Dienststelle” im Dienstalltag und wie gestalten sich Kommunikation,
Kollaboration und Wissensmanagement? Mit diesen zentralen Fragestellungen befasste sich nun eine erste Evaluation, die im Mai
und Juni 2022, rund 1,5 Jahre nach Online-Schaltung, im Rahmen einer Befragung durchgefihrt wurde. Die Ergebnisse der Eva-
luation lassen darauf schlieBen, dass das PSN null1|5 fur die meisten befragten Kolleginnen und Kollegen zum Dienstalltag gehért
und regelmaBig genutzt wird. Die zentralen Nutzungsmotive liegen insbesondere im Zugriff auf polizeiliche Anwendungen, in der
Informationsgewinnung und im Wissenskonsum.

4 R

LOG-IN 70 (yx
Rund 70 % der

Befragten loggen sich
mind. 3x die Woche
ein. Wir zahlen ca.
10.000 Log-Ins an
Werktagen.

\ J

4 )

PROFIL

Die Mehrheit der
Befragten hat das
personliche Profil
bearbeitet. Der
Vernetzungsgedanke
steht jedoch weniger

im Fokus.
J

(i)

INFORMATION In\

Fast jeder Zweite
gelangt seit der
Einfilhrung vom PSN
null1|5 schneller an
relevante
Informationen.

\ %

4 N

WISSEN

Wikis werden
regelmaRig als
Informationsquelle
flr Wissen verwendet,
insb. Einsatz und
Ermittlungen.

\ v

Eher seltener finden Gber die Plattform bislang Austausch und Zusammenarbeit statt, z. B. Gber Beitrdage in Blogs bzw. Foren,
Kommentare oder Gefallt-mir-Angaben. Diese Erkenntnis Uberrascht in der jetzigen Phase der Implementierung nicht, da der mit
der Einflhrung verbundene organisationskulturelle Wandel langfristig betrachtet und begleitet werden sollte.

4 v )
BEITRAGE YJyW

Nur jede/r sechste
Befragte beteiligt sich
selbst aktiv in Form
von selbst verfassten
Beitragen / Artikeln.

\ %

4 N

BLOGS
UND FOREN

Diese Tools werden
v.a. als Quelle fir
Information und
Wissen genutzt,
weniger flir Austausch
und Zusammenarbeit.

4 N

LIKES UND
KOMMENTARE

Bei aktiver
Beteiligung wird eher
die Gefallt-mir-
Funktion genutzt, als
dass Kommentare

Qerfasst werden. j

4 N

FUHRUNGS-

KRAFTE <

Nur jede dritte
Flihrungsperson
bindet null1|5 aktiv
in ihren
Verantwortungs-

Qereich ein. j

Vor allem die Steigerung der Medienkompetenzen und die Priifung von weitergehenden Anpassungen auf der Bedienoberflache
stehen auf Basis der Evaluation nun im Fokus der Betrachtung. Die Akzeptanz unserer digitalen Dienststelle und ihre Einbeziehung
in all ihren Funktionen wird in Zukunft auBerdem in hohem MaBe davon bestimmt sein, wie gut es uns gelingt, von den Starken
dieses Instrumentes im Dienstalltag und vom persdnlichen Mehrwert zu Uberzeugen. Jede Kollegin und jeder Kollege kann mit
eigenen Aktivitdten einen Unterstltzungsbeitrag fir mehr Austausch und Zusammenarbeit auf der Plattform leisten. Denn unsere
digitale Dienststelle lebt vom ,Mitmachen” der Community selbst. Vor allem Fuhrungskrafte sind fir eine weitergehende Aktivie-
rung ihrer Mitarbeitenden gefragt, die aktive Nutzung von null1|5 vorzuleben und die Plattform gezielt in ihre Verantwortungs-

bereiche einzubinden.

Letztlich kénnen wir alle nur davon profitieren, wenn sich nach und nach noch mehr Kolleginnen und Kollegen zur intensiven
Nutzung des PSN null1|5 aufmachen. Sinn, Nutzen und Komfort steigen mit jeder Nutzerin und jedem Nutzer, die sich aktiv auf

der Plattform einbringen.

Kira Sell
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POLIZEIDIREKTION OSNABRUCK

~Digitales Fuhren muss
gelebt werden”

Interview mit POR Nils Allendorf zur Nutzung von
PSN null1]5 als modernes Fuhrungsinstrument der
Polizei Niedersachsen.

0 Nils, mit 38 Jahren bist du als
Dezernatsleiter 01 der PD Osnabriick
zweifelsohne einer der jiingeren
Fiihrungskréfte in der Polizei Nieder-
sachsen. Wie hat sich deiner Wahr-
nehmung nach Fiihrung verédndert?

Allendorf: Permanente Erreichbarkeit
auf diversen Kanalen, rasant wachsender
Informationsfluss, unbegrenzte globale
Vernetzung, Entscheidungserfordernisse
in schneller Abfolge, Ungeeignetheit
bisher angewandter , Rezepte”, hoher
Orientierungsbedarf, Suche nach neuen
(digitalen) Wegen. Ich denke, heutzu-
tage geht es vor allem darum, all diese
Spannungsraume immer wieder aufs
Neue auszutarieren, eine innere Haltung
zu zeigen und Orientierung zu geben.
Es geht flr mich insbesondere in Zeiten
nach der Pandemie darum, eine Kultur
der Zugewandtheit zu schaffen, in der
wir offener fir Veranderungen werden.
Und mir geht es darum, meine Kollegin-
nen und Kollegen zur Ubernahme von
noch mehr Verantwortung zu befghigen.
Allein bin ich als Fihrungskraft auf ver-
lorenem Posten.

0 Apropos Digitalisierung: Als Pro-
jektleiter warst Du an der Einflihrung
des PSN null1|5 wesentlich beteiligt.
Wie nutzt du eigentlich die digitalen
Méglichkeiten der Polizei in deinem
Alltag als Fiihrungskraft?

Allendorf: Digitales Fihren ist inzwischen
alternativios und fester Bestandteil meines
Alltags. Wahrend ich Skype for Business
und NIMes fur interne ad-hoc-Kommu-
nikation und kurze, schnelle Absprachen
einsetze, nutze ich null1|5 gezielt als
FUhrungsinstrument — auf unterschied-
lichen Ebenen. Und das macht SpaB!
Zum einen nutze ich es, um den Mitarbei-
tenden flr die vielen guten Arbeitsergeb-
nisse offentlich Wertschatzung und Lob
auszusprechen, z. B. Uber die Kommentar-/
oder Teilen-Funktion. DarUber hinaus ver-
suche ich, meine Haltung Mitarbeiten-
den zu transportieren und Orientierung
zu geben, in dem ich bestimmte Inhalte
teile bzw. mich positioniere, z. B. durch
Kommentare oder eigene Beitrage. Eine
weitere Dimension ist die der Bereitstel-
lung von Informationen. Mir ist es wichtig,
Informationen aus Besprechungen, Prasen-

tationen, Tagungen usw. maglichst schnell
und ungefiltert meinen Kolleginnen und
Kollegen transparent bereitzustellen. Und
zwar so, dass man diese zeit- und ortsunab-
hangig konsumieren kann. Dies mache ich
in Form eines Forums in null1|5. Und damit
es nicht zu langweilig wird, nutze ich unter-
schiedliche Formate: Audiodateien oder
Podcasts, Texte oder andere Formate. Ich
stelle bewusst viele Themen nicht nur zur
Information ein, sondern gezielt, damit sich
alle am Prozess aktiv beteiligen kénnen.

Nils Allendorf ist 38 Jahre, Polizeioberrat und
Dezernatsleiter 01 in der PD Osnabrtick.

(©)
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a
é
o
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9 Nils, in drei Sdtzen:
Was versprichst du dir davon,
PSN null1|5 als Chef einzusetzen?

Allendorf: Puh, in drei Satzen? (lacht)
Ich versuch’s: Es ist mir sehr wichtig, den
fachlichen Austausch, die Ideen, Expertisen
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
einzuholen, um gemeinsam, interaktiv
gute Ergebnisse zu erzielen. Emphatie und
Wertschatzung spielen dabei fir mich eine
zentrale Rolle. Die besten Ergebnisse er-
zielt man gemeinsam im Team — und nicht
allein im stillen Kdmmerlein.

o Das heiBt aber nicht, dass du alles
digital erledigst, oder?

Allendorf: Nein, natlrlich muss es immer
eine gute Balance zwischen digitalen und
analogen Flhrungs-Instrumenten geben.
Das personliche Gesprach ist fir mich
nach wie vor durch nichts zu ersetzen —
keine Frage. Aber wir kénnen die digi-
talen Méglichkeiten erganzend wirklich
gut nutzen, um alle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, von wo sie auch immer
arbeiten, bestmoglich zu unterstiitzen
und teilhaben zu lassen. Digitale Filhrung
ist gefragter denn je — diesen Weg mus-
sen wir weitergehen und am Ball bleiben.
Fuhrungskrafte nehmen im Digitalisie-
rungsprozess eine Schlisselrolle ein. Es
geht darum, den Mut zu haben, neue
Wege zu beschreiten — und da passieren
auch Fehler — die tun aber in der Regel
nicht weh!

Danke fiirs Gespréch, Nils!

Das Interview fiihrte
Marco Ellermann.
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direkt PP"-

Der Blog von
Polizeiprasident
Michael Pientka

Mit Einfhrung des PSN null1|5 ging eine
Neuorientierung des Informations- und
Kommunikationsmanagements einher.

So entstand in der Polizeidirektion Braunschweig die Idee, die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter auf einem Blog des Polizeiprasidenten zu informieren. RegelmaBig,
aktuell, unkompliziert, persénlich, direkt und nahbar, waren die Schlagwérter,
die schnell auch den Namen des Blogs entstehen lieBen: ,direkt PP".

»Meine Herzensangelegenheit ist es, zu Haltung und Werten Orientierung zu
geben sowie Uber Sachthemen zu informieren. Ob Personalentscheidungen wie
Beforderungen, Leitungswechsel oder Belobigungen, Symposien, Gesundheits-
management oder Netzwerkarbeit — meine Themen sind breit gefachert”, so
Michael Pientka, Polizeiprasident der PD Braunschweig.

Seit Dezember 2020 ver6ffentlicht Michael Pientka eigene Beitrage auf seinem
Blog. Verlief der Start zunachst erwartungsgemaB schleppend — die Idee und
null1]5 waren offenbar noch nicht Uberall als Informationsmedium angekommen —
stieg nach und nach die Abonnentenzahl auf mittlerweile Gber 1800.

Thorsten Ehlers

®o P Hier kommt Ihr direkt zum Blog:
.— -—
® é_é_ Suchen in null1|5 unter = alle Blogs nach...Q = direkt PP
l'e
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POLIZEIINSPEKTION ROTENBURG

Videopodcast — digital
und transparent!

Videopodcasts als Fuhrungsinstrument bei der

Polizei? Ja, das geht! Das zeigt uns Katrin Jager,
Leiterin des Zentralen Kriminaldienstes (ZKD) in
der Polizeiinspektion Rotenburg.

9 Katrin, wie bist Du auf die
Idee gekommen?

Jager: Ich habe mich zu Beginn meiner
Zeit als Leiterin ZKD immer wieder ge-
fragt, wie ich wichtige Infos schnell und
unkompliziert steuern kénnte, ohne selbst
viel Arbeit davon zu haben. Nach einer
sehr umfanglichen ZKD-Leitungsrunde
habe ich mich im Homeoffice mal vor
mein Handy gesetzt, ein circa 15-minU-
tiges Video aufgenommen und ziel-
gruppengerecht per NIMes verschickt.

o Wie haben die Kolleginnen
und Kollegen reagiert?

Jager: Die Reaktionen waren duBerst
positiv. So sagte eine Kollegin zu mir, dass
sie diese Art der Steuerung von Infos sehr
angenehm findet, gerade weil sie ungefil-
tert von mir direkt kamen und man auch
mal meine persoénlichen Sichtweisen auf
gewisse Themen wahrnehmen kénne.

o Nutzt du dafiir denn eine
besondere Technik/Ausstattung?

Jager: Nein! Ich sitze am Schreibtisch,
lehne mein Handy an den Bildschirm und
driicke auf Aufnahme. Ich mache auch
nur genau ein Video. Es gibt keinen Ab-

bruch, wenn ich mich verspreche oder —
wie schon mal passiert — ich von einem
Brummer angegriffen werde. Es soll ja
auch mal was zum Lachen geben. Es
braucht kein Stativ oder sonstige groB-
artige technische Ausstattung.

9 Gab es denn auch schon
negative Kritik?

Jager: Sicherlich sind nicht alle Fans von
dem Videopodcast. Manche mussen sich
auch erst an diese neuen Mdglichkeiten
der Fihrung gewdhnen. Es bleibt bei uns
eben nicht alles beim Alten — zum Glick!
Ich kann aber auch absolut verstehen,
wenn jemand keine Lust hat, sich einen
Videopodcast abends auf dem Sofa

anzusehen. Fir mich gilt: Jede und jeder
kann sich das ansehen, wenn Zeit und
Lust vorhanden ist, aber alle haben zu-
mindest die Moglichkeit Infos aus erster
Hand zu bekommen.

9 Also, ab sofort nur noch
Videopodcast?

Jager: Nein! Es gilt — wie immer — ein
gutes Gleichgewicht zu finden. Ein Video-
podcast ersetzt natdrlich in keinem Fall
das personliche Gesprach, macht es aber
moglich, mit geringem zeitlichen Aufwand
Infos schnell an alle Mitarbeitenden zu
Ubermitteln. Diese Moglichkeit méchte
ich nicht mehr missen.

Das Interview fiihrte Tarek Gibbah.




POLIZEIINSPEKTION CELLE

Erkenntnis aus
zwel Jahren
~Bloggerdasein”

Blogger bei der Polizei? Mit der Einfihrung von null1|5
keine Seltenheit mehr. Daniel Dahlke, Leiter des Zen-
tralen Kriminaldienstes (ZKD) in der Polizeiinspektion
Celle, betreibt solch einen Blog. Seine Erfahrungen:
Blogs sind eine gute Art fir Klarheit und Transparenz zu sorgen. Sie alleine reichen
aber nie aus. Das personliche Gesprach bleibt unschlagbar. Dennoch hatte ich mich

mit der EinfGhrung von null1|5 entschieden, einen eigenen Blog — vorrangig fur
den ZKD der PI Celle — zu erstellen und diesen auch 6ffentlich zu machen.
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Meine personlichen Erfahrungen sind
sehr bunt und sie reflektieren die eigene
Wahrnehmung, die Anzahl der Aufrufe
und die persdnlichen Rickmeldungen.
Dabei habe ich festgestellt, dass strategi-
sche Themen tatsachlich nicht so haufig
angeklickt bzw. kommentiert werden,
wie ich es mir persénlich winschen
wdrde. , Personalnachrichten” werden
etwas hadufiger gelesen. Das mutet etwas
nach Boulevard an, aber es zeigt mir vor
allem, dass ein Interesse an personlichen
Geschichten und Biografien besteht.
DarUber hinaus habe ich in einigen Bei-
trdgen etwas Uber mein Fihrungsver-
standnis, Haltung oder eine personliche
Perspektive auf Teilzeit und Gesprache
zwischen , Tur und Angel” geschrieben.
Diese Beitrage hatten eine fur mich er-
staunliche Reichweite, die bei den Klicks
bis in den vierstelligen Bereich gingen.
Es hat die Tendenz bestatigt, dass die
personliche Sichtweise auf Polizeithemen
etwas in Menschen hervorbringt, an die
eine reine Sachinformation nie heran-
kommen wird. Wenn wir uns als Fih-
rungskraft 6ffnen und auch auf unsere
Begrenztheit hindeuten, werden zugleich
Grenzen Uberwunden — ndmlich die einer
Fuhrungskraftfassade, dass alles kein
Problem ist oder wir immer alles richtig-
zumachen glauben. Vielleicht fuhrt eine
solche Entwaffnung zu einer Resonanz,
die wiederum etwas Kraftvolles hat. Das
ist zumindest meine Erkenntnis aus zwei
Jahren ,,Bloggerdasein”. Und dabei habe
ich Gberhaupt nicht den Eindruck, an
Durchschlagskraft verloren zu haben!

Daniel Dahlke

NIEDERSACHSEN

KRISENKOMMUNIKATION

Niedersachsen und Rheinland-Pfalz
uben gemeinsam

Infolge der Kooperationsvereinbarung zwischen den Polizeien
der Bundeslander Niedersachsen und Rheinland-Pfalz fand vom
14. bis 16. Dezember 2022 eine gemeinsame Krisenkommuni-
kationstibung auf dem Gelande der Hochschule der Polizei Hahn
(HdP) in Rheinland-Pfalz statt. Im Fokus der von Rheinland-Pfalz
geleiteten Ubung stand die Bewéltigung von polizeilichen Ein-

satzen mit Schwerpunkt auf die Gewahrleistung der einsatzbe-
gleitenden Presse- und Offentlichkeitsarbeit unter Beteiligung

von 19 Kolleginnen und Kollegen aus den Presse- und Medien-
stellen beider Bundeslander. Um eine méglichst realitdtsnahe

Simulation der Kommunikationsibung zu gewabhrleisten, stellte
die Polizei Rheinland-Pfalz die Krisenkommunikationssoftware
. Crisis Media"” zur Verfligung. Die Software bildet ein erhdhtes
Informationsaufkommen auf unterschiedlichen Social-Media-
Plattformen zur weiteren Bearbeitung durch die Polizei pragma-
tisch ab. Im Feedback waren sich die Ubungsbeteiligten einig,
dass auch bei einer ldnderbergreifenden Zusammenarbeit in
besonderen Einsatzlagen ein effizientes und abgestimmtes Zu-
sammenwirken sehr gut funktioniert.

David Schmalz
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POLIZEIAKADEMIE NIEDERSACHSEN

”EUDE”KE”.. Hynm -

Lernkultureller Wandel in
der Polizei Niedersachsen

Zwischenbilanz und Ausblick

Kollaborativer Wissenstransfer auf null1|5, online- oder hybride Fortbildungsver-
anstaltungen oder auch Blended-Learning Konzepte mit digitalen Lernpfaden:
Die Bildungsarbeit in unserer Organisation wurde in den letzten Jahren durch
diverse digitale Formate erganzt.

So werden beispielsweise in der Prasenz-
veranstaltung , Todesursachenermittlung”
in der Medizinischen Hochschule mithilfe
von Video-Echtzeitibertragung deutlich
mehr Teilnehmende erreicht, die Bedarfs-
deckung gesteigert und ganz nebenbei
auch Reisekosten reduziert.

Mit der , KT-Lernwelt” wird der Blended-
Learning-Ansatz (Wechsel von digital
abrufbaren Inhalten und Live-Austausch)
erprobt und als gewinnbringend erachtet.
In reinen digitalen Veranstaltungen, wie
dem ,Digitalen Erfahrungsautausch”,
werden zu aktuellen Einsatzphanomen
kurzfristig bis zu 200 Teilnehmende
erreicht. Digitale Elemente sind in der
Fortbildung nunmehr fester Bestandteil.

Auch null1]5 wird zunehmend fir die
Fortbildung genutzt. Immer mehr Kolle-
ginnen und Kollegen teilen ihr Wissen in
zahlreich angelegten Blogs und vernetzen

sich Uber die Dienststellengrenzen hinweg.

So erreicht ,meinTATORT-Blog” Uber
1.000 Follower mit Themen zur kriminalis-
tischen Spurensuche und -sicherung.

Inhalte wie diese in null1|5, aber auch
aus Studium, Fortbildung sowie Beitra-
gen einzelner Personen werden kuinftig
Eingang in sogenannte Lernpfade finden.
Dadurch sollen zu relevanten Themen
Lernpfade landesweit Uber die vorlaufige
.digitale Lernumgebung” bereitgestellt
werden. Bereits jetzt ermdglicht sie Gber
null1|5 den Zugang zu ausgewahlten

Lernpfaden, die mit Inhalten aus der

Organisation und somit , aus der Praxis
far die Praxis” kommen. Am Ende des
3. Quartals 2023 soll dann die gesamte
finale Lernumgebung fertiggestellt sein.

Als Zwischenfazit stellen wir fest, digitale
Elemente sind in der Fortbildung eine
feste Erganzung zum bisherigen Angebot.
Im Blick behalten wir nun die Verstetigung
und Verbesserung des Gesamtangebotes.

Das Projekt Bildung neu denken

Video anschauen

QR-Code scannen!
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POLIZEIAKADEMIE NIEDERSACHSEN
~Was ein Grad Veranderung

ausmachen kann ...

Fuhrung im Wandel setzt neue Impulse

mit ,,Positive leadership”

'/

Video anschauen

QR-Code scannen!

Bereits das dritte Mal fand am 20. Januar 2023 in Nienburg die Tagung der Reihe
~Fihrung im Wandel” statt. Dieses Mal: Positive leadership — wie begeistert man

die Mitarbeitenden?

Akademiedirektor, Carsten Rose, eroff-
nete die Veranstaltung und wies, ge-
tragen vom Thema der Veranstaltung,
auf den Leitgedanken der Polizei Nieder-
sachsen hin: ,,Der Mensch steht im
Mittelpunkt.” Hierzu begriBte er die
anwesenden Gaste sowie die Wissen-
schaftler*innen, Coaches und Polizei-
vollzugsbeamt*innen, die Impulse mit
ihren Vortragen und Workshopleitungen
setzten.

Das GruBwort sprach Landespolizeidi-

rektor Ralf Leopold, der darauf hinwies,
dass funf der zehn landesstrategischen
Ziele der Polizei Niedersachsen direkt mit
dem Komplex ,Fihrung” zu tun haben,
entsprechend hoch sei auch bei ihm ein

personliches Interesse an der Tagung.

Die Glucksforscherin Meike van den Boom
berichtete davon, was man in Sachen
Gluck vom Norden lernen kdnne — bereits
das Drehen an kleinen Stellschrauben
groBe Wirkungen entfalten kénne.

Dr. Markus Ebner (Universitat Wien) ging
in seinem Vortrag zur ,starkenorientierter
Fuhrung” auf die Verbindungen von Wis-
senschaft und Training ein und machte
anhand vieler Beispielen die Moglich-
keiten und Folgen positiver Psychologie
deutlich. Oft reichten kleine Verdnde-
rungen von nur einem Grad, die deutlich
sichtbare Auswirkungen nach sich zogen.

In den anschlieBenden Workshops arbei-
tete Polizeidirektor Till Maurer mit seinen
Gasten zum Thema , Fihrungskrafte

zwischen Alltagsarbeit und Innovation —

das Werkzeug null1|5”, Christian Thiele,
selbst Coach fur Positive leadership, zu

., Positive Flhrung im Spannungsverhaltnis
zwischen Verwalten und Umgestalten”,
Karin Busse, Coachin fir Positive leader-
ship, zu ,Starkenorientierte Fihrung —
ein klarer, positiver Weg, um den person-
lichen Beitrag und das Engagement von
Mitarbeitenden zu verbessern” und das
Duo Professorin a. d. PA Dr. Gerlind Pracht
und Polizeioberratin Veronika Lemke zu

, Teams in Balance”.

Alle Ergebnisse werden demndachst in
null1|5 veroffentlicht. Ubrigens fand am
selben Tag der Wechsel im Innenministe-
rium statt. Mit der Amtseinfuhrung der
neuen Ministerin fur Inneres und Sport
gilt auch dort: Fihrung im Wandel.
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INTERVIEW-SERIE

Auf eine Tasse mit
Antje Schlichtmann

Ich bin Antje Schlichtmann und seit Dezember 2020 Leiterin der Polizeiinspektion
Verden/Osterholz. Aufgrund von Elternzeit Gbernahm ich die Dienstgeschafte
im Oktober 2021. In dieser Inspektion bin ich schon seit 2012: Nach knapp drei
Jahren als Leiterin Einsatz, Gbernahm ich Mitte 2015 die Leitung des Polizei-
kommissariats Osterholz. Ich habe zwei Kinder. Sie sind zwei und sechs Jahre alt.
Die Inspektion leite ich in Teilzeit. Fihren bedeutet fir mich Teamarbeit.

0 Beschreibe uns Deine Tétigkeit
und Deine Motivation?

Schlichtmann: Meine Aufgabe ist es,
unsere Inspektion strategisch auszurichten
und zu reprasentieren. Personalentschei-
dungen und Ressourcenmanagement
gehoren ebenso dazu, wie der Austausch
mit Vertretenden anderer Institutionen.
Es ist immer ein Miteinander. Wirden alle
Scheuklappen aufsetzen und nur fiir den
eigenen Bereich denken, entstinden nur
Barrieren. Bei herausragenden Einsatzen
Ubernehme ich die Leitung. Gestalten zu
konnen, Mitarbeitende zu fihren und vo-
ranzubringen, motiviert mich — ebenso

zu zeigen, dass eine Polizeiinspektion in
Teilzeit geleitet werden kann. Ich méchte
Vorbild fir Mitarbeitende sein, die in
Teilzeit arbeiten.

9 Wie sieht dein klassischer Dienst-
alltag als PI-Leiterin in Teilzeit aus?

Schlichtmann: Ich arbeite 30 Wochen-
stunden, die ich auf finf Tage verteile.

Einen ganz klassischen Dienstalltag gibt

es fur mich nicht wirklich. Bei sechs

Stunden am Tag muUssen alle Termine eng
getaktet sein. Leitungsthemen innerhalb
der Inspektion stehen neben vielen aus-
wartigen Terminen an. Gesprache mit
Mitarbeitenden muss ich aktiv in meinen
Terminkalender einplanen. Dafur bleibt
wenig Zeit, was mich ziemlich stort. Der
Kontakt ist mir wichtig, weswegen ich
regelmaBig in anderen Organisations-
einheiten vorbeischaue. Ich bin viel unter-
wegs und zu unterschiedlichen Zeiten im
BUro. Ich muss flexibel sein.

9 Was war Dein interessantester
Einsatz?

Schlichtmann: Besonders ist mir die
Flichtlingssituation im Jahr 2015 zu
meiner Zeit als Kommissariatsleiterin

in Osterholz in Erinnerung geblieben.
Ein ehemaliges Kasernengelande in
Schwanewede wurde zur Unterkunft fur
rund 1.200 GeflUchtete. Eine Situation,
die wir so bisher nicht kannten und fur
die wir schnell Lésungen finden mussten:
In der Bevolkerung herrschte Verunsi-
cherung in gleichem Mal3e wie bei den
Menschen, die zu uns gefllchtet sind.

Sie sprachen kein Deutsch und mussten
sich erstmal zurechtfinden. Auf Blrger-
versammlungen warben wir fir Verstand-
nis. Auf die Geflichteten gingen wir zu,
um einen aktiven Beitrag zur Integration
zu leisten. Diese Zeit fuhrte uns vor Au-
gen, dass die Polizei sich der Gesellschaft
gegenlber 6ffnen muss. Dabei ist auch
unser Integrationsteam entstanden, in
denen sich Mitarbeitende fir Integration,
interkulturelle Kompetenz und Diversitat
engagieren.

0 Kannst Du drei Dinge nennen, die
beim Fiihren in Teilzeit wichtig sind!

Schlichtmann: Erstens: Wer in Teilzeit
fuhren will, muss sich und seine Dienstzeit
gut organisieren und durchstrukturieren
kénnen. Zweitens: Ohne ein ,Back-up”
ist es nur schwer moglich. So bin ich
glucklich, dass meine Familie so viel Ver-
standnis flr meine Situation hat und mir
den Rucken freihalt. Drittens: Man muss
auch mal Nein sagen kénnen und darf
sich selbst nicht verlieren.



0 Was ist anders als Arbeit in
Vollzeit und wie bekommst Du
das trotzdem hin?

Schlichtmann: Im Gegensatz zu meiner

Anfangszeit in der Polizei erlebe ich nun,

unter welchen Belastungen Teilzeitkrafte —

gerade in Fihrungspositionen — stehen
und sehe das heute mit ganz anderen
Augen. Man hat nicht die Zeit, immer
alles zu ,zerdenken”. Man muss akzep-
tieren, nicht alles personlich erledigen zu

kédnnen: Prioritdten setzen, delegieren und

sich auf das Wesentliche fokussieren, ist
wichtig. Ich bin froh Gber meine tollen
FUhrungskréfte — die Inspektion vertreten
wir als Team. Ohne meine Familie — ge-
rade wegen der Kinder — ware all das
jedoch nicht maoglich. Meine Eltern sind
immer fir uns und die Kinder da. Mein

Partner — ebenfalls in einer Leitungsfunk-

tion in der Polizei — und ich mUssen uns
organisieren und aufeinander verlassen.
Die Unterstitzung von Familie, Kolle-
gium und Behorde sind zusammen ein
echter Ruckhalt.

0 Welche Rolle spielt dabei das
Vertrauen ins Team?

Schlichtmann: Ohne Vertrauen in die
Arbeit meiner Mitarbeitenden geht es
nicht! Auf meine Fihrungskrafte und auf
mein Team im Stab kann ich mich immer
verlassen. Ich habe ohnehin nicht die Zeit,
alles bis in kleinste Detail zu kontrollieren.
Meine Mitarbeitenden bekommen einen
Vertrauensvorschuss — auch schon als ich
noch in Vollzeit gearbeitet habe. Das hat
sich stets bewahrt. Und ich wei3: Ohne
mein Team wiirde ich meine Arbeit so
nicht bewaltigen kénnen.

9 Was gewinnst Du persénlich und
was gewinnt Deine Organisation
aus deiner Teilzeittadtigkeit?

Schlichtmann: Fir mich persénlich:
Meine Kinder aufwachsen zu sehen und
mehr Zeit mit meiner Familie verbringen
zu kénnen. Und eben dabei trotzdem
eine herausgehobene Fihrungsfunktion
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Leiterin der Polizeiinspektion Verden/Osterholz. Antje Schlichtmann

innerhalb der Polizei auszuilben. Fur die
Organisation: Fihren in Teilzeit fordert
eigenverantwortliches Arbeiten und den
Mut, selbst Entscheidungen zu treffen.
Ich méchte unsere Inspektion innovativ
und kreativ fihren, was auch das ein
oder andere Projekt nach sich zieht. Was
wirden meine Kolleginnen und Kollegen
wohl sagen, wenn ich noch haufiger im
BUro ware und Zeit hatte, mir etwas aus-
zudenken (schmunzelt) ...

0 Was treibt Dich an?

Schlichtmann: Beruflich sind es vor allem
mein Team und der Sinn unserer Arbeit
selbst. Werkzeug der Demokratie zu sein,
fur die Verfassung unseres Landes ein-
zustehen und dabei aktiv mitzugestalten.
Am meisten Kraft schopfe ich daraus, als
Mutter meine Kinder aufwachsen zu
sehen. Es gibt auch schwierige Phasen:
Die knappe Zeit bereitet schon mal Sorge,
den Anspriichen nicht gerecht zu werden.

Fur die Familie ist es auch eine Belastung.
Nicht nur durch meinen Mann und mich
ist die Polizei in der Familie sehr prasent.
Mein Vater ist ehemaliger Polizeibeamter.
Wir missen aufpassen, dass die Polizei
auch privat nicht zu viel Raum einnimmt —
das kénnten wir besser machen. Eine In-
spektion zu leiten und zeitgleich Zeit mit
der Familie verbringen zu durfen, ist ein
unheimlich groBes Privileg, fur das ich
dankbar bin. Insbesondere Frauen méchte
ich motivieren, sich fir Fihrungspositio-
nen, auch in Teilzeit, zu interessieren.

© so, und nun die wichtigste Frage:
Kaffee oder Tee?

Schlichtmann: Eindeutig Kaffee — mit
etwas Milch. Wer sich um zwei kleine
Kinder und die Inspektionsleitung kim-
mert, kann ohne Kaffee den Tag nicht
Uberstehen.

Das Interview fiihrte Henryk Niebuhr
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POLIZEI NIEDERSACHSEN

Arbeitszeit und
Zeitmanagementsystem

(ZMS) ZEUS® X

Bislang setzt die Polizei Niedersachsen eine Vielzahl von Systemen zur Arbeitszeit-
erfassung ein, zum Teil mehrere innerhalb einer Dienststelle. Die Vielfalt erstreckt
sich Uber Systeme wie ZEUS® 3, PrimeWeb, ExoDus, DUEbel und einfachen
Excel-Tabellen bis hin zu einem handischen Eintrag.

In einer umfangreichen Projektarbeit wird, unter Federfiihrung
der Zentralen Polizeidirektion Niedersachsen (ZPD NI) und enger
Beteiligung der Fachreferate im Landespolizeiprasidium sowie
des Polizeihauptpersonalrates, eine revisionssichere Software
zur Arbeitszeiterfassung eingefihrt. Ein Ziel ist dabei auch, die
Nutzenden bei der Einhaltung geltender Vorschriften zu unter-
statzen.

Mit dem Pilotbetrieb in der Polizeiinspektion Rotenburg/MWimme
wurde nun ein landesweiter Rollout des ZMS ZEUS® X gestartet.
Dessen Ergebnisse wurden evaluiert und flieBen — sofern umsetz-
bar, wie weitere Anforderungen, in die Systemmodellierung und

den landesweiten Einflhrungsprozess ein.

Der Rollout in den Behorden beginnt in diesem Jahr zunachst
in der Polizeidirektion (PD) Luneburg. Die weitere Reihenfolge
ist folgendermaBen geplant: PD Osnabrick, PD Oldenburg,
PD Braunschweig, PD Géttingen, PD Hannover, Landeskriminal-
amt Niedersachsen, Polizeiakademie Niedersachsen und ZPD NI.

Parallel dazu werden die fur den Polizeivollzugsdienst aktuell
geltenden Arbeitszeitregelungen novelliert. Dieser Uberarbei-
tungsprozess ist noch nicht abgeschlossen.

Niklas Hundertmark

FEUSTE s mim - voiess matession Erumiurgn | ik e Abmeiden |58 ESGL AeT

T YT _m
i R e T, S e
= TR - "
----- ﬁ? ] R i Py — - B 3233 -| IENENE) e, aw b‘; ——
b 134 -
& pr———— 3} egrisssee el |
5 el | oy o e =
i L & " ] L L Ed 3 1} e el siE
9,4 B GRALBOY ey - ] e e s
o Fi  Aressastd PN g [T [
[rocy i 2 ! wl n e
o ; alad{sll = v 8 2 ] R [l T Yt I.‘m oy
J_1,,_i! T mamrvabang i goidad SEIIENREEE T M Gutiiie iz
3N | P —— i i : W T @ o®m o o®m om = Il Orkieirertiall 380 TR ] b e - .
- EIETEE IR AR R [ T .
dla ¥ % w48 4l ¢ BN 3 aoh TR - ROT = BT el - e e
Hara Baruiin - -
f b ¥ 'E B DB ¥, NTAR ) - B0 i
| ,
el ) - Y T e N Y1)
-‘.'In [ ﬂ S Dusiwm rer demsmige
Ham TR i i s
}E [ - Ill"hl! ]
E o : == = z
hl-..-.ru—-n-n D Irde Ferae el
iy @ ’ = (@ imne | [@miioe | (@ |[@monee |[@nomans
r T | e s, dee ||.llllﬁl.hn |
| B it | [ et B | L
| g D ' -[B' iy [ v’ ]
e =
| s o e | [ s o o ]
- 4
|0 gt ke wrtns .Ihl.-dnhn-r ]
[Cy—— [ ]
[ =30 e [homnie %

Symbolbild ZEUS® X Polizei Nutzeroberflache (Quelle des Bildes: Fa. ISGUS GmbH)

» Weitere Informationen sind unter null1|5 im Blog ,,Projekt Zeus-X-Polizei” abrufbar:
% + https://intra.psn.polizei.niedersachsen.de/foren-und-blogs/view/zeus_expierence-1,home
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ZEITMANAGEMENTSYSTEMS ZEUS® X

~EIn eigentlich trockenes

Thema wird emotional

'/ |
!

Seit September 2022 befindet sich die Polizeiinspektion Rotenburg im Pilotbetrieb
des Arbeitszeit und Zeitmanagementsystems ZEUS® X. Der Inspektionsleiter Poli-
zeidirektor Jorg Wesemann und der 6rtliche Personalratsvorsitzende und zentrale
Ansprechpartner der Pl fir Zeus X Patrick Hoeft geben uns einen kleinen Einblick.

Q Die Polizeiinspektion Rotenburg
befindet sich im Pilotbetrieb — wie
laduft's denn?

Hoeft: Grundsatzlich lauft es gut. Dahin-
ter steckt jedoch eine Menge Arbeit, da
wir das System durch die tagliche Nut-
zung immer wieder auf Herz und Nieren
prafen. Es mussen Anwenderprobleme,
administrative Aufgaben sowie organisa-
torische Fragen erkannt, weitergetragen
und geldst werden. Zu Anfang hatten wir
naturlich ein erhdhtes Anfrageaufkommen
aus der Mitarbeiterschaft, das mit der Zeit
immer weniger wird.

9 Versplirt ihr denn als ,,Pilot-
dienststelle” einen gewissen Druck?

Wesemann: Natdrlich haben wir stets
im Hinterkopf, dass das System in Zu-
kunft moglicherweise alle Beschaftigten
der Polizei Niedersachsen betreffen wird.
Bis dato wurden im Land verschiedene
Systeme zur Zeiterfassung genutzt.
Hier und da gab es bei gleichgelagerten
Fallen verschiedene Auslegungen. Mit
ZEUS® X gibt es das nicht mehr, wenn
das aktualisierte Arbeitszeitrecht und
die Schutzvorschriften im System hinter-
legt sind. Das macht die Thematik rund
um die Arbeitszeit definitiv gerechter.
Ein eigentlich trockenes Thema wird
emotional!

0 In der aktuellen proPOLIZEI-
Ausgabe dreht sich alles um das
Thema Fiihrung. Was verlangt
ZEUS® X den Fiihrungskréaften ab?

Wesemann: So einiges! ZEUS® X wird
von einem echten Paradigmenwechsel
begleitet. Die Fihrungskrafte mussen
die neue Philosophie und das System
annehmen und die damit einhergehende
Arbeitszeitsouveranitdt der Mitarbeitenden
akzeptieren. Sie missen die Menschen
mitnehmen, ihnen einen Vertrauensvor-
schuss einrdumen und vor allem mit
ihnen sprechen!

9 Das klingt ja eigentlich, vor allem
aus der Sicht der Mitarbeitenden,
nicht verkehrt. Was andert sich denn
konkret?

Hoeft: Die Arbeitszeitsouveranitat aller
Mitarbeitenden steht im Vordergrund, wie

vom Datenschutz schon lange gefordert
haben Vorgesetzte nicht mehr ohne kon-
kreten Anlass den Einblick in die Buchun-
gen und Stundenstande der Mitarbei-
tenden. Zudem erinnert das System die
Fuhrungskréfte starker an die Flrsorge-
pflichten. Schichtfolgen oder Buchungen,
die nicht mit den Arbeitszeitregelungen
vereinbar sind, werden direkt aufgezeigt.

Wesemann: Den Mitarbeitenden wird
mehr Verantwortung Ubertragen, dadurch
verlagert sich der Aufwand nattrlich
auch etwas. Aufgrund der gestiegenen
Eigenverantwortung muss sich nun auch
jede/r damit auseinandersetzen. Ganz
wichtig: Bei ZEUS® X handelt es sich um
ein Zeitmanagementsystem, nicht nur um
eine reine Zeiterfassung. Viele Ablaufe,
wie zum Beispiel der Urlaubsantrag,
wurden durch das System digitalisiert.

Das Interview fiihrte Tarek Gibbah.

» Das ganze Interview gibt es in den null1|5-News der Polizeidirektion Lineburg zu lesen.
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Die ,.Energiedrehscheibe

BAO-LNG 2022

'/ |

Wilhelmshaven im
internationalen Fokus

Mit der Ankunft H6egh Esperanza, der feierlichen Inbetriebnahme des LNG-
Terminals in Anwesenheit von Bundeskanzler Olaf Scholz sowie schlieBlich
dem Eintreffen des ersten LNG-Tankers Anfang des Jahres endete nach rund
fanf Monaten die BAO ,,LNG” der Polizeidirektion Oldenburg.

Zeit fUr einen Rickblick auf einen polizei-
lichen GroBeinsatz, der nicht nur von in-
tensiven Einsatztagen gepragt war, son-
dern auch neue Herausforderung und
wichtige Erkenntnisse flr die Zukunft
mit sich brachte.

Mit Bekanntwerden des Standortes

Wilhelmshaven als neue , Energiedreh-
scheibe” der Bundesrepublik zeichnete
sich fur die Polizeidirektion Oldenburg

bereits bei Planungsbeginn ein neuer
polizeilicher Schwerpunkt ab. Mit dem
Baubeginn im August 2022 wurde auf
Entscheidung von Polizeiprasident Johann
Kdhme die BAO-LNG unter der Leitung
von Vizeprasident Andreas Sagehorn ein-
gerichtet. Neben dieser besonderen Auf-
bauorganisation wurde eine Stabsstelle
LNG in der Pl Wilhelmshaven/Friesland ins
Leben gerufen und intensive Raum- und
ObjektschutzmaBnahmen durchgefthrt.

Das polizeiliche Ziel, den Bau und die
Inbetriebnahme des Terminals und der
dazugehorigen Pipeline vor Stérungen zu
schltzen sowie die fristgerechte Fertig-
stellung zu gewahrleisten, genoss in der
Polizeidirektion Oldenburg hohe Prioritat.
Insbesondere die Raum- und Strecken-
schutzmaBnahmen fanden teilweise unter
widrigen Witterungsbedingungen in un-
wegsamen Gelande statt, so dass gelan-
degangige Fahrzeuge angemietet werden




mussten, um entlang der Wilhelmshavener
Anbindungsleitung (Pipeline) den Strecken-
schutz zu gewahrleisten.

Auch die seeseitigen Objektschutzmal-
nahmen gestalteten sich anspruchsvoll
und stellte die zustandige Wasserschutz-
polizeiinspektion der PD Oldenburg ange-
sichts der Einsatzdimension vor bis dahin
unbekannte Problemstellungen.

Am Morgen des 15. Dezember wurde
mit dem Eintritt der Héegh Esperanza in
niedersachsisches Kistengewasser die
finale Einsatzphase eingeleitet. An der
12-Seemeilengrenze tbernahmen Kolle-
ginnen und Kollegen der Spezialeinheiten
sowie der Wasserschutzpolizei die Beglei-
tung des FSRU und trotzten teilweise
eisigen Witterungsbedingungen.

Wenngleich das Protestgeschehen tber-
schaubar war, galt es an Land neue He-
rausforderungen zu meistern und das
LNG-Terminal dartber hinaus auch aus
der Luft zu schtzen. Neben einer Viel-
zahl polizeilicher Einsatzkrafte im weit-
laufigen Streckenschutz wurde im Radius
von 2,5 km um das LNG-Terminal eine
Flugbeschrankung fur Drohnen erlassen.

In der Hochphase war ein reibungsloses
Zusammenspiel aller in den Einsatz invol-
vierter Krafte ein Grundsatz. Hand in Hand
haben u.a. Kolleginnen und Kollegen aus
dem Fihrungsstab, der Versorgung, den
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Verflgungseinheiten tUber die Presse-
und Offentlichkeitsarbeit bis hin zu den
operativen Einsatzabschnitten zusammen-
gearbeitet und waren fur die Ankunft der
Hoegh Esperanza und dem Eréffnungs-
festakt Gber vier Tage rund um die Uhr
im Dienst.

Ruckblickend kann der Einsatzverlauf als
friedlich und ohne nennenswerte Storun-
gen beschrieben werden. Lediglich im
Vorfeld der feierlichen Inbetriebnahme
mit den Spitzen der Regierungsparteien
Bundeskanzler Olaf Scholz, Wirtschaftsmi-
nister Robert Habeck und Finanzminister
Christian Lindner sowie dem niedersach-
sischen Ministerprasidenten Stephan Weil
kam es zu wenigen Protestaktionen durch

Umweltgruppierungen und Demonstrie-
renden. Diese waren mit Plakaten in der
Nordsee baden oder versammelten sich
in weiBen Maleranzlgen vor der Akkredi-
tierungsstelle der geladenen Gaste.

Die symboltrachtige Inbetriebnahme wur-
de — wie auch schon die Ankunft des
Schiffes — durch ein hohes internationales
Medienaufkommen begleitet. Dabei be-
richteten rund 120 Medienvertretenden
Uber die neue , Deutschland Geschwin-
digkeit”. Denn die Unternehmen NPorts,
Uniper und Open Grid Europe haben mit
der Erweiterung der Hafenanlage sowie
dem Bau einer tber 26 km langen Pipe-
line in weniger als 200 Tagen ein kritisches
Infrastrukturprojekt im Rekordtempo
realisiert.

Final erreichte am 03. Januar 2023 mit
der ,Maria Energy” der erste LNG-Tanker
Wilhelmshaven. Auch dieser Tag wurde
durch die PD Oldenburg mit einer eigens
eingesetzten BAO begleitet und konnte
stérungsfrei beendet werden.

.Es liegen einsatzintensive Monate hinter
uns. Doch wir kénnen, insbesondere auf-
grund der hohen Motivation und Profes-
sionalitat aller beteiligten Kolleginnen
und Kollegen, auf einen erfolgreichen
und friedlichen Einsatzverlauf zurlck-
blicken. Und darauf bin ich sehr stolz!”
sagte Polizeiprasident Johann Kiihme.

1

Martin Maselon
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HANDEL MIT ILLEGALER PYROTECHNIK

Deutsch-niederlandische
Kooperation fuhrt zu
Beschlagnahmungen

Zugriff! Deutsche und niederlandische Ermittlerinnen und Ermittler haben bei
zwei grof3 angelegten Einsatzen tonnenweise Feuerwerkskoérper beschlagnahmt
und mutmaBliche Drahtzieher festgenommen.

Dass der Markt fur illegale Pyrotechnik
besonders zum Jahresende im deutsch-
niederlandischem Grenzraum floriert,
zeigten die jungsten Sicherstellungen
durch Osnabriicker und niederlandischer
Polizei- und Justizbehoérden. So gelang
es binnen vier Wochen Uber 600 Tonnen
Pyrotechnik in der Grenzregion Nieder-
sachsen/Nordrhein-Westfalen und den
Niederlanden sicherzustellen. Der Wert

der Ware liegt bei rund 40 Millionen Euro.

13 mutmaBliche Drahtzieher konnten in

den Niederlanden festgenommen werden.

Die in den Niederlanden zum Teil bereits
mehrere Jahre dauernden Ermittlungen

deckten jetzt zwei kriminelle Netzwerke
auf, welche an einem grof3 angelegten
Handel mit hochexplosiven Feuerwerks-
kdrpern beteiligt waren.

Auf polizeilicher Seite Gbernahm die
Zentrale Kriminalinspektion Osnabriick
federfhrend den deutschen Part zur
Umsetzung der groB angelegten Durch-
suchungsaktionen. Alle Beteiligten lobten
im Nachhinein die gelungene grenziber-

schreitende Zusammenarbeit. ,Das hat
super geklappt”, sagte ein niederlandi-
scher Ermittler stellvertretend. Auch das
Medieninteresse sowie die Berichterstat-
tung war in beiden Landern Gberdurch-
schnittlich groB. Im Vorfeld der konzer-
tierten Aktionen initiierte die Regionale
Verbindungsstelle in Lingen einen ersten
Austausch und weitere Arbeitstreffen
zwischen den Beteiligten von Polizei
und Staatsanwaltschaft und unterstitze
bei der Planung und Durchfuhrung der
GroBeinsatze.

Marco Ellermann
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INTERVIEW MIT VOLKER KLUWE

FuBball, Obama und Piraten

Volker Kluwe, Prasident der Polizeidirektion Hannover, verabschiedet sich Ende
Marz in den Ruhestand. Im Interview blickt er zurtick auf eine bewegte und
arbeitsreiche Zeit in der Polizei.

9 Bislang war 08:30 Uhr in lhrem
Terminkalender fest geblockt fiir die
tidgliche Behérdenleiterrunde. Was
planen Sie kiinftig fiir diese Uhrzeit?

Kluwe: Ich weiB nicht, wie sich meine
Schlafgewohnheiten verandern werden.
Aber ich kann mir gut vorstellen, dass ich
um diese Zeit am Frihstlckstisch sitze
und in aller Ruhe die Tageszeitung lesen
werde — zugegebenermalen intensiver
und vor allem entspannter.

Q Wenn Sie auf Ihre berufliche Karri-
ere zurlickblicken: War es die richtige
Entscheidung, zur Polizei zu gehen,
oder haben Sie sich doch so manches
Mal gewtdinscht, lieber an Autos zu
schrauben oder Versicherungen zu
verkaufen?

Kluwe: Ich habe mir 6fter schon die
Frage gestellt, ob ich mit dem Wissen
und vor allem den Erfahrungen von
heute den Beruf wieder ergriffen hatte.
Ich blicke zufrieden auf Gber 47 Dienst-
jahre zurtick, die interessante Herausfor-
derungen brachten und tolle Kontakte
zu Menschen. Sicher gab es neben vielen
schénen Erlebnissen auch Tage, die nicht
so positiv waren, aber das hat nie dazu
geflihrt, dass ich meine Berufswahl in
Zweifel gezogen habe. Zumal es Auf-
gaben gab, die ich friher gar nicht mit
Polizei in Verbindung gebracht hatte.

0 Welche waren das?

Kluwe: Ich durfte beispielsweise mit dem
Mandat des Bundesrats die Interessen der
16 Bundesldander bei der Bekampfung
der Organisierten Kriminalitat in der EU
vertreten. Tatsachlich habe ich aber auch
in Fallen der Schiffspiraterie am Horn von
Afrika die Einsatzleitung Gbernommen.

£y
&

Das ist als Beamter der Landespolizei

Niedersachsen nicht so selbstverstand-
lich. Als Referent im Innenministerium
war ich fur die internationale polizeiliche
Zusammenarbeit tatig und durfte viele
Auslandsreisen unternehmen, die mich

sogar mehrfach bis nach Sibirien gefuhrt
haben.

o Welche Einsétze in der PD
Hannover werden Sie nie vergessen?

Kluwe: Dazu zahlen naturlich die wieder-
kehrenden Derbys zwischen Hannover 96
und Eintracht Braunschweig, die HoGeSa-
Demo mit rund 5.000 eingesetzten Kolle-
ginnen und Kollegen, das abgesagte
FuBball-Landerspiel vor dem Hintergrund
einer terroristischen Bedrohungslage,
das erste nachweislich vom IS gesteuerte
Attentat auf deutschem Boden, als eine
16-Jahrige Schdlerin im Hauptbahnhof
auf einen Kollegen der Bundespolizei
eingestochen hat oder aber auch der
Obama-Besuch.

0 Was werden Sie vermissen?

Kluwe: Die vielfaltigen Kontakte mit
Menschen. Ob das nun die Mitarbeiten-
den sind oder Menschen von Netzwerk-

der PD Hannover

Volker lfk’]‘vve, Praside]

partnern oder der Stadtgesellschaft. Die
vielen personlichen Begegnungen und
intensiven Gesprache, sowohl dienstlich
als auch privat, werden mir fehlen.

e Und was kénnen Sie getrost
hinter sich lassen?

Kluwe: Meinen Terminkalender. Denn
der war nicht nur Uberwiegend fremdbe-
stimmt, sondern auch sehr eng getaktet.
Dabei hatte ich gern mit den Kolleginnen
und Kollegen in den Dienststellen we-
sentlich haufiger personliche Gesprache
geflihrt. Die Zeit daftir war in meiner
Amtszeit aber zu knapp bemessen.

e Was geben Sie Ihrer Nachfolge
mit auf den Weg?

Kluwe: Unsere Behorde arbeitet hoch-
professionell, wir funktionieren. Aber
diese Leistung erbringen Menschen. Und
wir mussen aufpassen, dass wir diese
Menschen nicht Uberbelasten. Und des-
halb lautet mein Rat an meine Nachfolge:
Achten Sie auf den Menschen, denn er
steht im Mittelpunkt.

Michael Bertram
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DAS P20 DATENHAUS-OKOSYSTEM

Eine neue Art des polizeilichen
Informationsmanagements

Das Kernziel des Programms Polizei 20/20 ist es, unter Berlcksichtigung des Daten-
schutzes und durch den Einsatz innovativer Technik allen Polizeibeschaftigten der
Lander und des Bundes zu jeder Zeit und von jedem Ort aus Zugriff auf die fur
ihre Arbeit notwendigen Informationen zu ermoglichen.

Die im Datenhaus zur Verfigung gestellten Daten
kénnen zudem z. B. national fir die Justiz und
bei grenziberschreitenden Delikten auch inter-
national flir andere Staaten relevant sein. Das
Datenhaus-Okosystem ermdglicht dann nach
entsprechender Prifung den erforderlichen und
rechtlich geschiitzten Datenaustausch.

Doch wie gelingt das?
Mit dem P20 Datenhaus-Okosystem.

Das Datenhaus ist dabei als zentraler Spei-
cherort aller polizeilichen Daten das Herz-
stilick der von allen Polizeien des Bundes
und der Lander genutzten Informations-
verarbeitung. Die Datenablage erfolgt
zentral und sicher in jeweils eigenen und
grundsatzlich voneinander getrennten
Bereichen. Jede Polizeibehdrde behalt zu
jeder Zeit die Kontrolle Uiber die von ihr
erhobenen Daten. Gleichzeitig kénnen —
beispielsweise in einem bundesweiten
Fall — relevante Daten anderen Polizeien
bereitgestellt und im Rahmen der recht-
lichen Méglichkeiten und der fachlichen
Erfordernisse mit anderen Polizeien geteilt
werden (Verbunddaten).




P20

Ein weiterer Bestandteil des Okosystems ist die Umsetzung der sogenannten
hypothetischen Datenneuerhebung (hyDaNe). Diese gewdhrleistet
bundesweit einheitlich bereits bei der Verarbeitung von Datenabfragen
im Datenhaus, ob und in welchem Umfang personenbezogene Daten

von den Nutzenden eingesehen werden durfen.

Damit die Polizeien der Lander und des Bundes zu jeder Zeit
funktionsfshig sind, entsteht das Datenhaus Okosystem schritt-
weise (iber Zwischenzielbilder. Ubergangsweise werden dafiir
bereits heute im Einsatz befindliche Systeme zukunftsfahig
gemacht und genutzt. Im Baukastenprinzip werden Stiick fur
Stlick Module und Funktionalitaten an das Datenhaus ange-
bunden und integriert.

Bundesweit sind mittlerweile fast 50 Vorhaben in der
Umsetzung, groBtenteils unter der Beteiligung von Nieder-
sachsen oder sogar in Verantwortung der niedersachsischen
Polizei. Erste Auswirkungen des Programms sind bereits
splirbar. So wird Niedersachsen auf ein einheitliches Fallbear-
beitungssystem (eFBS) schwenken und zusammen mit acht
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Im Umfeld des Datenhauses befindet
sich die P20-Servicelandschaft.

Hier werden alle fur die polizeilichen
Tatigkeiten notwendigen Anwendungen
bundesweit digitalisiert bereitgestellt.

Die Dienste der P20-Servicelandschaft sind
direkt an das Datenhaus angebunden
und beziehen ihre Daten von dort
bzw. speichern sie dort. Die Service-
landschaft besteht aus den Rubriken
Basisdienste, Sachbearbeitungs-
services, Auswertung und Analyse,
Einsatzbewaltigung und Interaktion mit
den Biirgerinnen und Biirgern.

aus Schleswig-Holstein nutzen. Zudem laufen Vorbereitungen
fur ein bundesweites Identity- und Accessmanagements (IAM)
und einen teilnehmerlbergreifenden Polizei-Messenger. Der
Wiederholungsprognose-Assistent (WiPrAs) — eine Fachanwen-
dung, die bei der Erstellung einer individuellen Wiederholungs-
prognose unterstltzt — wird in zahlreichen Landern genutzt
und derzeit in Niedersachsen bei der PI Emden/Leer und dem
PK GeorgsmarienhUtte pilotiert. Die Anwendung EPS-FE
(Fortentwicklung von EPSweb) stellt die Einsatzdokumentation
bei Einsatzlagen mit einer besonderen Aufbaustruktur (BAO)
auf eine neue technische Basis und nimmt weitere fachliche
Anforderungen auf. Das sind nur einige praktische Beispiele,
die zeigen, welche Auswirkungen das Programm auch auf
die Polizei Niedersachsen entfaltet.

Stefan Gawel

weiteren Polizeien das Vorgangsbearbeitungssystem (VBS) @rtus

» Weitere Informationen finden Sie im null1|5 Blog ,,Programm Polizei 20/20":

-;T-' Suchen in null1|5 unter = alle Blogs nach.Q — Programm Polizei 20/20
(]
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Vielfaltiger Protest

Kleben, klettern, Kreuzungen ,,umschwarmen” - die
Klimaproteste nahmen auch in Niedersachsen im ver-
gangenen Jahr verschiedene Formen und Ausmalfe
an. Ein Riickblick auf das Geschehen.

.Klimaterroristen” — ein umstrittener Begriff, der im vergangenen Jahr Eingang
in gesellschaftliche Debatten Gber Umwelt- und Naturschutz gefunden hat.
Weil das Gewalt suggerierende Wort oftmals auch fur friedliche Protestformen
genutzt wurde, wahlte die Jury der Philipps-Universitat in Marburg es zum

,Unwort des Jahres” 2022.

Tatsachlich sind die Proteste der Klimaschiitzer vielfaltig, wie
damit verbundene Polizeieinsatze in Niedersachsen im vergan-
genen Jahr gezeigt haben.

Mehrfach machte Niedersachsen in 2022 bundesweit Schlag-
zeilen aufgrund von Klimaprotesten. Die aufgrund der Energie-
krise getroffene Entscheidung, in Wilhelmshaven ein LNG-
Terminal in Betrieb zu nehmen, |6ste Proteste und im Dezem-
ber einen groBangelegten Polizeieinsatz aus. Mehrere Wochen
geplant wurde wiederum in Hannover die polizeiliche Absiche-
rung der beginnenden Rodungsarbeiten fir den Ausbau des
Stdschnellwegs. Allein in diesem Zusammenhang entschieden
sich Aktivisten zu einer Vielzahl von Protestformen: Baumbe-
setzungen inklusive einer in Kauf genommenen, dann jedoch
aufgeschobenen Raumung, Spontanversammlungen, eine be-
reits im Sommer angezeigte Dauermahnwache in der Leine-
masch sowie mehrere Fahrraddemos.

Von Personen, die sich auf StraBen festkleben und so Aufmerk-
samkeit erhalten, war in Niedersachsen im vergangenen Jahr
bis auf einen Fall in Gottingen kaum etwas zu sehen. Kreuzun-
gen blockiert wurden aber dennoch, vor allem in Hannover.
Mehrfach sorgte die Bewegung ,, Fridays for Future” im Berufs-
verkehr fir Behinderungen, wenn sie Versammlungen auf dem
Cityring anzeigten. Ein neuartiger Protest wurde zudem Ende
November in der Landeshauptstadt geprobt: Bei einer ange-
zeigten Versammlung wurde mittels , Swarming” eine Kreu-
zung Uber Stunden hinweg mehrfach fur kurze Zeitfenster
blockiert, so dass es zu Einschrankungen im Verkehr kam.

In jedem Fall ist die Polizei auf vielfaltige Proteste vorbereitet.
Insbesondere sogenannte Lock-Ons gibt es nicht erst seit 2022.

. " I
g 2 e

Bei den Klimaprotesten in Litzerath waren auch Krafte aus Niedersachsen
eingesetzt.

Mit den Erfahrungen der Castor-Blockaden im Hinterkopf, sah
sich die Polizei beispielsweise schon im Dezember 2020 mit einem
Lock-On konfrontiert. Damals blockierten Aktivisten bei einer
nicht angezeigten Versammlung das Leibniz-Ufer in Hannover,
um gegen Fracking zu protestieren — zusammenkettet oder mit
einem Fahrradschloss befestigt an Stahlbtigeln am StraBenrand.
Michael Bertram
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v. |. n. r.: Stefan Ruhs (EWE), Alex Meyer (Leiter Dezernat 12), Uwe Langer (EWE), PVPin Andrea Menke, Christian Schwarz (Abteilungsleiter 2),
PP Michael MaBmann, Jirgen Kettler (freier Referent KatSchutz).

GRENZUBERSCHREITENDE SICHERHEITSKONFERENZ

Gemeinsames Krisen-
management im Fokus

Zum Thema ,, Ressourcenmangellage und kritische Infrastruktur” trafen sich
am 26. Januar 2023 im Ludwig-Windthorst-Haus in Lingen 50 Vertreterinnen
und Vertreter deutscher und niederlandischer Kommunen und Polizei.

Auf Einladung der Polizeidirektion Osna-
briick diskutierten die Teilnehmenden
das gemeinsame Krisenmanagement zur
Aufrechterhaltung der &ffentlichen Sicher-
heit in Krisensituationen und insbesondere
Uber die Schnittstellen und Berihrungs-
punkte der verschiedenen Akteure. Zu
den Teilnehmenden zahlten die Landkreise
Emsland, Grafschaft Bentheim, Aurich,
Wittmund, Leer, Osnabrick, zudem die
Stadte Osnabriick, Emden, Groningen,
sowie Vertreterinnen und Vertreter der
NHL Stenden Hogeschool, Politie Noord-
Nederland und Oost-Nederland, Kreispo-
lizeibehorde Borken und Steinfurt, Ems-
Dollart-Region neben Vertreterinnen und
Vertretern der Polizeidirektion Osnabrick.

Im Rahmen der Tagung sprachen Uwe
Langer und Stefan Ruhs von der EWE
Netz GmbH zum Thema Gasmangellage
und Jurgen Kettler, freier Referent und
Gastdozent an der Bundesakademie fur

Bevolkerungsschutz und zivile Verteidi- (EFRE) kofinanziert Die Veranstaltung
gung, zum Thema Katastrophenschutz.  fand in diesem Jahr erstmalig statt und
Am Nachmittag fand ein Austausch in soll zukUnftig einmal jahrlich im Grenz-
einer Podiumsdiskussion tber aktuelle raum des Dreilanderecks Deutschland,
Konzepte und die Ausrichtung fur die Niederlande und Nordrhein-Westfalen
Zukunft statt. Dabei durfte der Blick Gber  ausgerichtet werden.

die Grenzen hinaus nicht fehlen und so Marco Ellermann

gaben Vertreterinnen und Vertreter der
niederlandischen Polizei Einblicke in die
dortige Organisation des Katastrophen-
schutzes.

Einig waren sich am Ende der Konferenz
alle Beteiligten: Der enge Austausch und
das Zusammenwirken in krisenbehafteten
Zeiten muss weiter gefestigt und inten-
siviert werden — der Auftakt ist durch
dieses Netzwerktreffen gemacht.

Die Sicherheitskonferenz wurde im Rah-
men des Interreg-Programms Deutsch-
land-Nederland mit Mitteln des Europa-
ischen Fonds fur Regionale Entwicklung
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Im Einsatz

Ein Einsatz unter extremen Wetterverhaltnissen

Wilhelmshaven. Im Dezember 2022 fand unter eisigen Witterungsverhaltnissen in Wilhelmshaven ein

GroBeinsatz der Polizei Niedersachsen statt — die Inbetriebnahme des ersten LNG Terminals in Deutschland.
Verschiedene Wasserschutzpolizeien aus den Kiisten- und Binnenldndern Deutschlands waren u. a. im Einsatz.
Bei Minusgraden, Schnee und starkem Wind waren die Beamten und Beamtinnen auf der Nordsee mit ihren
Schlauch- und Kiistenbooten unterwegs.

/g\gy}nv\ /\ix

Hundert Prozent elektrisch — E-Streifenwagen im Rund-um-die-Uhr-Dienst

Der Fuhrpark der Polizeidirektion Osnabriick hat ein elektrifiziertes ,Geschenk”
bekommen: Ein rein elektrisch betriebener Streifenwagen im Rund-um-die-Uhr-Dienst,
in der Polizei Niedersachsen, verstarkt ab sofort den Fuhrpark der Direktion. Der neue
Elektro-Streifenwagen, ein VW ID 4, wird im Stadtgebiet von Leer zum Einsatz kommen.

ape?]burg

In der Polizei Niedersachsen sind derzeit drei rein elektrisch betriebene E-Streifenwagen /g Cloppenburge
unterwegs, allesamt in der Polizeidirektion Osnabriick — neben Leer auch seit einiger i (= o
! (| /[ Vechta (3
Zeit in Ostrhauderfehn und auf der Insel Borkum. (" “YWleppen £ o s
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Erfolgreiche Fahndungsaktion nach Geldautomatensprengung

Am 06.01.23, gegen 02 Uhr, kam es in Wietzendorf (Heidekreis/ PD Liineburg) zu einer
Geldautomatensprengung. Im Rahmen der sofort eingeleiteten Fahndung, auch unter
Benachrichtigung der umliegenden Polizeidirektionen, stellten eingesetzte Kréfte zu-
ndchst ein verddchtiges Fahrzeug mit hoher Geschwindigkeit im Bereich Diepholz fest.
Daraufhin nahmen weitere Krafte der Bundespolizei und der Polizeidirektion Osnabriick
die Verfolgung des hochmotorisierten Fahrzeuges (Porsche Panamera Turbo) auf.

An geeigneter Stelle kam es in Messingen (Landkreis Emsland) durch Kolleginnen und
Kollegen der PI Emsland/Grafschaft Bentheim zum erfolgreichen Stop-Stick-Einsatz,
wodurch alle drei Tater festgenommen werden konnten.

[P, il : : Symbolbild
«Wolfe” im Ortskern

Im Januar sorgten zwei vermeintliche Wdlfe fiir Unruhe im Landkreis Schaumburg. Angeblich sollten zwei kleine ,Wélfe” mitten im Ortskern Pollhagen
sowie wenige Stunden spater an einer KreisstraBe zwischen Wiedensahl und Loccum gesichtet worden sein. Schnell verbreiteten sich Videos in den
sozialen Netzwerken. Auch ein Jager bestatigte der Polizei, auf den Videos Wolfe zu erkennen. Kurze Zeit spater gab es jedoch den entscheidenden
Hinweis: Bei den vermeintlichen Wélfen handelte es sich um zwei entlaufene Huskys, die offensichtlich ihrem Freiheitsdrang nachgingen. Sie konnten
am frithen Morgen von den Besitzern eingefangen werden. Eines der Tiere war inzwischen leicht verletzt und wurde direkt zu einem Tierarzt gebracht.
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Kleine Weihnachtsgeschenke an Lkw-Fahrerinnen
und -fahrer

Kolleginnen und Kollegen der Pl Verden/Osterholz hatten
an Weihnachten Lkw-Fahrerinnen und -fahrer, die aufgrund
des Feiertagsfahrverbotes auf einem Autobahnrastplatz
verbringen mussten, mit einem kleinen Weihnachtsgeschenk Unter dem Motto ,Wir halten zusammen” fand am 14.12.2022
liberrascht. in der St. Johannis-Kirche in Liineburg der erste 6kumenische
Blaulicht-Gottesdienst statt, zu dem neben allen Blaulichtorganisa-
tionen auch Angehdrige sowie interessierte Biirgerinnen und Biirger
eingeladen waren. Die rundum gelungene Veranstaltung wurde
zudem durch den NDR, u.a. auch mit einer Live-Schalte, begleitet.

Blaulicht-Gottesdienst in Liineburg

N
Li}eburg
[ [5]
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Gebdudeschadens erst Stunden spater entdeckt wurde, verunfallten die Tater mit
ihrem Fluchtfahrzeug kurze Zeit spater nahe Braunlage. Sie hielten sich in der
Ortschaft versteckt und entwendeten dort morgens einen PKW, wobei sie die
68-jahre Besitzerin unbemerkt in ihre Gewalt brachten. Nach Zeugenhinweis
konnte der PKW im Rahmen der GroBfahndung gestellt, die drei Tatverdachtigen
festgenommen und die 68-Jahrige unverletzt befreit werden.

I\ Salzgitter-B

| Goslar
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Bad Haor Burg

O Clau§hal-
I8 ellerfyid
»L;Ostgrode ‘
Verletzter Aggro-Uhu
BadOLauterbe
Ende vergangenen Jahres wurde die Polizei Hannover
Duderstad zu einem Uhu gerufen, der am Wegesrand liegen sollte.
COTTNGEN Das Tier versuchte zunéchst zu fliichten, konnte jedoch
N eingefangen werden, um es dann zur Wildtier- und

Artenschutzstation zu bringen. Wahrend der Fahrt
befreite sich der Vogel jedoch aus dem Karton und
leistete im Kofferraum des Streifenwagens Widerstand.
Mit Geschick konnte der ,Aggro-Uhu” jedoch wieder
in den Karton komplimentiert und wenig spater sicher
an die Tierschiitzer libergeben werden.
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#Demokrateam

Der Vielfalt ein Gesicht
geben — oder besser
gesagt eine Stimme?

Mit dem strategischen Ziel ,,Wir bewahren unser freiheitlich-demokratisches

Selbstverstandnis und starken unsere Widerstandskraft gegen demokratiege-
fahrdende Erscheinungen” vor Augen standen Oliver Meyer, Leiter der Polizei-
inspektion Gifhorn, und Sven Jirgensen, Leiter Dezernat 01, als Themenverant-
wortliche der Polizeidirektion Braunschweig Anfang 2022 vor einer beachtlichen
Herausforderung: Wie machen wir das eigentlich? Wie kénnen wir dieses kom-
plexe Thema fir alle greifbar machen? Wie gewinnen wir das Interesse der Men-
schen fir unsere demokratischen Werte und férdern den Meinungsaustausch?

- v:lon’ 2 PD Oliver Meyer,'PK’in:Tamara Vasilisa:Tita und POR Sven Jiirgensen
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v. |. n. r.: KHK Andreas Bartnitzki, POR Sven Jirgensen, PD Oliver Meyer

Entschluss und Werkzeug waren schnell gefunden -

ein Podcast soll es werden.

Die beiden organisierten sich also Mikro-
fone, eine entsprechende Software zur
Bearbeitung der Tonspur und stlrzten sich
voller Euphorie in die Arbeit. Allerdings
stellte sich die elementare Frage: WorUber
wollen wir eigentlich sprechen?

Und auch darauf fanden sie eine Antwort:
Menschen! Olli und Sven erinnerten sich
an Menschen denen sie innerhalb unserer
Behorde begegnet sind oder von denen
ihnen berichtet wurde, die unterschied-
lichste Erfahrungen und Lebenslaufe ha-
ben. Alle haben etwas erlebt, was sie in
ihrem Leben nachhaltig gepragt hat und
das bringen sie bei ihrer tagtaglichen
Polizeiarbeit ein.

In der ersten Folge im Marz 2022 berich-
tete die gebirtige Ukrainerin Tamara Tita
(Polizeiinspektion Goslar) wie sie im Alter
von funf Jahren mit ihrer Familie nach
Deutschland gekommen ist, deutsche
Polizei kennen gelernt hat und warum sie
selber fir den Erhalt freiheitlicher Werte
eintritt. Sie schilderte wie das Leben in ei-
nem damals korrupten Rechtssystem war
und wie sich ihr Vater, der selbst noch
Polizist in der Ukraine ist, taglich mit den
kriminellen Strukturen konfrontiert sieht.

Tamara erzahlt auch von dem Wandel der
ukrainischen Gesellschaft hin zu freiheit-
lich-demokratischen Werten und der Ver-
teidigung eben dieser Werte gegen die
russischen Angreifer. Auf beeindruckende
Weise stellte sie die Empfindungen und
Schicksale ihrer Familienangehérigen und
Freunde in der Ukraine angesichts des
Krieges dar.

Mit dem Slogan West-Is-Best bricht
Kathrin Pfeiffer (Zentraler Kriminaldienst
Hannover) in ihrer Folge. Sie hat im
Rahmen ihrer Auslandsverwendungen
u. a. im Sudsudan, Afghanistan und
Lesbos erfahren, dass Polizei von der
Mehrheit einer Gesellschaft als Tater und
korrupt wahrgenommen wird und es in
Teilen auch ist. Frauen sind nicht in jeder
Polizei dieser Welt selbstverstandlich und
unterschiedliche Wertevorstellungen
erschweren den Austausch zu Themen
wie beispielsweise sexualisierte Gewalt
erheblich.

Andreas Bartnitzki (Polizeiinspektion Gos-
lar), der noch in der DDR grof3 geworden
ist, schildert in seiner Episode eindrucks-
voll wie er aufgrund seiner kritischen Hal-
tung ins Fadenkreuz des Staates geriet.

Seine Erfahrungen bei den Jungpionieren,
Konflikte mit Lehrkraften und propagierte
Freund/Feind-Bilder pragten seine Schul-
zeit. Bei einem Fluchtversuch aus dem
Unrechtsstaat wurde er 1984 in Bulgarien
festgenommen und unter menschenun-
wrdigen Umstanden in Bulgarien und
der DDR inhaftiert. Er ist immer noch
flammender BefUrworter kritischen Den-
kens, demokratischer Teilhabe und aktiver
Beteiligung.

In der aktuellen Folge erzahlt Bulent Ates
(Polizeiinspektion Gifhorn) von seiner
Identitat als deutscher Staatsburger,

. Gifhorner Jung” und Kind turkisch/
kurdischer Einwanderer mit alevitischem
Glaubenshintergrund. Er gewahrt dabei
einen sehr persénlichen Einblick in die
kulturellen Unterschiede zwischen seiner
und der Familie seiner russischstdmmigen
Ehefrau. AuBerdem beschreibt er ein-
drucksvoll die Inhaftierung seiner Schwes-
ter in der Tirkei aufgrund eines social-
media-Posts.

Der Podcast #Demokrateam macht greif-
bar wie vielfaltig unsere Organisation
aufgestellt und wie gewinnbringend
der Austausch untereinander ist. Die
Geschichten der Interviewten regen zur
Selbstrelfexion und kritischem Austausch
an. Gleichzeitig verdeutlichen sie, dass
Demokratie nicht selbstverstandlich ist
und wir als Polizei nicht nur nach aufen,
sondern auch innerhalb unserer Organi-
sation einen aktiven Beitrag dazu leisten
mussen.

Jan Ippensen

» Die Podcastfolgen findet ihr auf null1|5 im Blog unter #Demokrateam:

Suchen in null1|5 unter = alle Blogs nach..Q = #Demokrateam
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ZENTRALE POLIZEIDIREKTION (ZPD)

Innenministerin Daniela
Behrens besucht
Liegenschaft der ZPD

Gerade eine Woche im Amt, hat die neue Niedersachsische Ministerin fir In-
neres und Sport, Daniela Behrens, am 1. Februar 2023 gemeinsam mit Finanz-
staatssekretarin Sabine Tegtmeyer-Dette die Zentrale Polizeidirektion (ZPD)
Niedersachsen am Standort in Hannover besucht.

Hierbei standen die aktuelle bauliche
Situation sowie die damit verbundenen
dringenden SanierungsmaBnahmen im
Fokus.

Ministerin Behrens: , Nicht nur bei der
ZPD, sondern auch in vielen weiteren
Polizeiliegenschaften im Land sind die
Arbeitsumgebungen nicht gut genug.
Polizistinnen und Polizisten, die fur unser
aller Sicherheit tagtéglich sorgen, mussen
aber vernitinftige Arbeitsbedingungen
vorfinden.”

Der PVP der ZPD, Uwe Lange erklarte bei
der BegriBung: ,Fir mich ist es auch ein

Ausdruck von besonderer Wertschatzung,

dass sich die Verantwortlichen aus dem
Innen- und dem Finanzministerium auf
oberster Ebene personlich daftir engagie-
ren, dass in den Erhalt und den gezielten
Ausbau der in die Jahre gekommenen
Liegenschaft weiter investiert wird. "

Unter enger Einbindung der ZPD ent-
wickelt das fur die BaumaBnahmen
zustandige Staatliche Baumanagement

Hannover ein auf zehn Jahre ausgelegtes
Sanierungskonzept, das — der Dringlich-
keit entsprechend — eine Sanierungsrei-
henfolge der einzelnen MaBnahmen sowie
einen groben Kostenrahmen enthalten
wird. Damit soll zeitnah eine Gesamtl®-
sung fur die Sanierung der Liegenschaft
in der Tannenbergallee in Hannover unter
Beriicksichtigung des laufenden Betriebs
gefunden werden.

Ulrike Trumtrar
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LAGEBILD ORGANISIERTE KRIMINALITAT 2021

Hochststand an Verfahren
auch dank entschlusselter
Tater-Kommunikation

Der seinerzeitige Niedersachsische Minister fir Inneres und Sport, Boris Pistorius,
und die Niedersachsische Justizministerin, Dr. Kathrin Wahlmann, haben im
Dezember 2022 das gemeinsame Lagebild von Polizei und Justiz ,Organisierte
Kriminalitat in Niedersachsen” vorgestellt. Seit 2020 wird das Lagebild in enger
Zusammenarbeit zwischen der Zentralen Stelle Organisierte Kriminalitat und
Korruption (ZOK) bei der Generalstaatsanwaltschaft in Celle und dem LKA NI
erstellt. Auch die verschiedenen Polizeidirektionen sind daran beteiligt.

Mareike Fieker

Organisierte Kriminalitat in Niedersachsen 2021

Gemeinsames Lagebild der Justiz und der Polizei

> Die niedersachsische Polizei fithrte im Jahr 2021 im Auftrag niederséchsischer Staatsanwaltschaften
78 Ermittlungsverfahren (Vorjahr 58) durch.

> 12 weitere Ermittlungskomplexe wurden von den Bundesbehérden (BKA, Bundespolizei und Zoll)
bearbeitet (Vorjahr 10).

> Bei den 78 gemeldeten Verfahren ging es zum grdBten Teil um den Handel mit oder den Schmuggel
von Betdaubungsmitteln (52 Verfahren).

> Weitere Schwerpunkte lagen in den Bereichen der Eigentumskriminalitat (9 Verfahren) und der Kriminalitat
im Zusammenhang mit dem Wirtschaftsleben (8 Verfahren).

> Insgesamt wurde in Bezug auf alle in Niedersachsen gefiihrten Verfahren (einschlieBlich der Bundesbehérden)
gegen 652 Tatverdachtige (Vorjahr 520) aus 49 verschiedenen Staaten ermittelt. Tatverdachtige deutscher
Nationalitat stellten dabei mit 296 Personen den groBten Anteil, gefolgt von tiirkischen (62) und russischen
(40) Staatsangehorigen.

P Weitere Informationen tiber das Lagebild 2021 sind tiber den Link abrufbar:

https://www.mi.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/presseinformationen/lagebild-organisierte-
kriminalitat-in-niedersachsen-2021-hochststand-an-verfahren-auch-dank-entschlusselter-tater-
kommunikation-geldautomatensprengungen-und-clankriminalitat-im-fokus-217882.html



Weitere Statements zum Thema Fiihrung ...

«< W €
Ich erwarte von meiner Fiihrungskraft,
dass sie mir Kritik stets konstruktiv
mitteilt. Ferner sollte aber auch
meine Fiihrungskraft offen fiir
konstruktive Kritik sein und mit
dieser umgehen kénnen.

Jorg Felkl
PK Meine, ESD

Eine gute Fiihrung treibt den digitalen
Wandel aktiv voran, verschlieBt sich
nicht vor Neuem, ist menschlich nah

dran, fachlich auf der Héhe und
stringent und transparent in
ihren Entscheidungen.

Frederik Berg —

SB Cybercrime, ZKI Oldenburg

Eine Fiihrungskraft sollte kommunikativ
sein und aktiv zuhéren, um Konflikte
lésen und forderliche Diskussionen
fiihren zu kénnen.

Mathias bei der Hake
PK Vechta KED AF3

Fiihrungskrdfte - was bedeutet
Fiihrung fir mich? Als Fiihrungskraft
méchte ich Verdnderungen aktiv
unterstitzen und Rahmenbedingungen
fiir die Mitarbeitenden schaffen, die
eine Balance zwischen beruflichen
Anforderungen und Privatleben
ermdglichen.

Rainer Nolte
Ltd. PD, Leiter Polizeiinspektion
Gottingen

Ich erwarte von meiner Fiihrungskraft,
dass sie transparente, faire
Entscheidungen trifft sowie sich
fiir seine/ihre Mitarbeiter einsetzt
und hinter ihnen steht.

Mario Schild
Sachbearbeiter KED, PK Walsrode

Komplexe Herausforderungen benétigen
eine Identifikation mit den Aufgaben,
einen reflektierten Blick - auf sich und

andere - sowie klare Ziele. Das im Team
zu gewahrleisten, verstehe ich
unter Fiihrung.

Markus Hackl
KOR, Leiter Dezernat 11, PD Hannover

Als Fiihrungskraft verstehe ich mich
als Rahmen- und Impulsgeber fiir alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die
eigenverantwortlich und selbststéndig

agierend sich selbst und eine
moderne Polizei entwickeln.

Maik Zilien
PR, Einsatzkoordinator PI Garbsen

Durch langjéhrige sportliche Erfahrung
stelle ich immer wieder Parallelen
zwischen der Struktur einer Mannschaft
und einer Organisationseinheit
innerhalb der Polizei fest. Ich bin der
Meinung, dass die Definition einer
guten Fiihrungskraft in gewissermalBen
der eines Coaches gleichen sollte.
Dabei sind Aspekte wie Gerechtigkeit,
Transparenz, Ehrlichkeit und die
kommunikative Ndhe zum Team
ein wichtiger Bestandteil.

Sina Schliiter
Sachbearbeiterin ESD, PD Oldenburg

Als Team méchte ich mit meinen
Mitarbeitenden im gegenseitigem
Vertrauen die Ziele erreichen, mittels
neuer Medien eine gréBere Flexibilitat
in der Kommunikation schaffen und
ohne Hiirden ansprechbar bleiben.

Ramona Enax
Dezernentin 42.1, ZPD

Eine gute Fihrungskraft sollte offene
und ehrliche Kommunikation
beherrschen, auf individuelle Starken
und Schwéchen eingehen und
trotzdem das Team zielorientiert
voranbringen.

Jill Boer
Sachbearbeiterin VE, Pl Celle

Was wiinsche ich mir von einer
Fiihrungskraft? Ich erwarte von meiner
Fihrungskraft, Ehrlichkeit, Verlésslich-

keit, Offenheit und Transparenz

in ihrem Handeln und Wirken.
Selbstreflexion und Kritikfahigkeit sind
fiir mich wichtige soziale Kompetenzen,

die zur Weiterentwicklung beitragen.
Hierbei erwarte ich eine Bereitschaft
der Fiihrungskraft, sich selbst stetig
weiterentwickeln zu wollen. Wichtig
fir mich ist weiterhin der Wert der
Menschlichkeit und das Verstandnis im
sozialen Umgang miteinander. Nur bei
einer kontinuierlichen Kommunikation
mit einem gewissen Mal3 an Empathie,
Riicksicht, Achtsamkeit, Toleranz und
Respekt einander gegeniiber kann
gegenseitig Vertrauen aufgebaut
und entgegengebracht werden.
So kénnen Starken und Schwéchen
der Mitarbeitenden erkannt werden,
um gemeinsam daran zu arbeiten.
Wenn eine gute Fiihrungskraft
ansprechbar und erreichbar fiir die
Belange der Mitarbeitenden ist - ob
beim Fiihren auf Distanz oder in
Prasenz, in Teilzeit oder Vollzeit -
kann eine gute, wertschatzende
Zusammenarbeit funktionieren.

Dorothee von Hagen
POK'in, SB Kriminalitatsbekampfung
PI Hameln-Pyrmont/Holzminden

Ich erwarte von meiner Fiihrungskraft,
dass sie transparente, faire
- Entscheidungen trifft sowie sich fiir
seine/ihre Mitarbeiter
einsetzt und hinter ihnen steht.

! Mario Schild

Als Fithrungskraft méchte ich meinem Sachbearbeiter KED, PK Walsrode

Team die besten digitalen Tools an
die Hand geben. Unsere eigene
Digitalisierung ist zentrales Ristzeug fiir
alle kommenden Herausforderungen.

Michael Piint
KOK, Sachbearbeiter Dez. Personal, LKA

Unter Fiihren verstehe ich meinen
Kolleginnen und Kollegen Orientierung .
zu geben und selbst immer wieder
dazu zu lernen - sei es in fachlicher
oder sozialer Hinsicht.

Als Fiihrungskraft sollte man ein
~Menschenfreund” sein, der sich auf
unterschiedlichste Charaktere einlassen
kann und bereit ist, sich mit ihnen
auseinander zu setzen. Fiihrung féngt
insbesondere dann an, wenn Konflikte
bestehen. Unbequeme Dinge anzu-
sprechen ist fiir niemanden leicht
und kann doch so viel bewirken.

Ein gut aufgestelltes, erfolgreiches
und harmonisches Team zu fiihren,
empfinde ich als absolut erfiillend.

Als Fiihrungskraft méchte ich ...
zugewandt, transparent, ansprechbar
und flexibel im Denken und Handeln sein.
Im Idealfall ist dabei das mobile Arbeiten
(sei es durch die Kolleginnen/Kollegen
oder durch mich selbst) kein Hindernis.

Gegenseitiges Vertrauen ist die Basis
von allem, schon immer!

Fiihrung bedeute fiir mich, Mitarbeiter
einzubinden, zu beféhigen und zu
vernetzen. Fiihrung soll dabei helfen,
die Rahmenbedingungen unter den
gegebenen Umstanden méglichst
optimal fiir alle zu gestalten.

Martin Oevermann
Leiter Zentrale Kriminalinspektion &
Osnabriick

Ich sehe mich als coachende
Fiithrungskraft! Ich versuche eine
Starkung der Potenziale unter
max. Eigenverantwortlichkeit der
Mitarbeitenden hervorzurufen.
Dies gelingt nur, wenn man sich
selbst kontinuierlich reflektiert.

Maike Petereit
PHK'in, Ermittlungsfiihrerin FK2,
PI Hameln-Pyrmont

Christian Niermann
Sachgebietsleiter LKA Niedersachsen

Fiihren bedeutet fiir mich stets
ansprechbar zu sein, fir die Belange
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Und ihnen das Umfeld zu schaffen,
in dem sie produktiv und
mit Freude arbeiten kénnen.

Sancho Kellner

Dez. 42.4.3, ZPD
Eine gute Fihrungskraft sollte digitale

Formate als zusatzliche Chance sehen
und diese vorbildlich nutzen, um
Austausch, Partizipation sowie

Fithrung im Wandel der Zeit bedeutet
Teamzusammenhalt zu fordern.

fiir mich, die Kolleginnen und Kollegen
soweit wie méglich mit in die
Entscheidungsprozesse einzubinden
und selbst transparente Entscheidungen
zu treffen. Als Fiihrungskraft méchte
ich daran mitwirken, den Kolleginnen
und Kollegen ein gesundheitserhaltendes
Arbeitsumfeld zu erschaffen, welches
auch die individuellen Bedtirfnisse
und den demografischen Wandel
in der Polizei berticksichtigt.
Hierzu gehért es natiirlich neue Ideen
zu entwickeln und immer offen
fiir Neuerungen zu sein.

Mathias Stiller
PHK, DSL PK Sarstedt

Markus Bienias
Dez. 01 — SB Strategie PD Osnabriick

Fiihrungskréfte sollten ihren
Mitarbeitenden im direkten
Miteinander, aber auch auf digitaler
Distanz eine transparente und auf
Feedback basierende Orientierung
in einem angenehmen
Arbeitsklima bieten.

Lars Keidel
PK, Sachbearbeiter im ZKD, PI Hildesheim

Was wiinsche ich mir von einer
Fiihrungskraft? Einer guten
Fiihrungskraft gelingt es, in der sich
wandelnden Arbeitswelt fiir ein
zufriedenstellendes und motivierendes
Arbeitsumfeld zu sorgen, aber
auch Konflikte zu l6sen und
Entscheidungen zu treffen.

Unter Fiihren verstehen ich meine
Mitarbeitenden sicher durch den
polizeilichen Alltag zu begleiten und
sie zu einem leistungsstarken Team
zu entwickeln - als Fiihrungskraft
médchte ich Vorbild sein
Tilo Henniges

Christian Krone ) He > L
POK, SB Stab Polizeiinspektion Gottingen

EKHK, Leiter PK Springe



	Titelseite 02 - MÄRZ / APRIL 2023
	Inhalt / Impressum
	Editorial – Landespolizeidirektor 
Ralf Leopold
	Brief von Innenministerin Daniela Behren
– Grußworte
	Interview – auf eine Tasse mit der neuen Innenministerin Daniela Behrens
	Polizeidienstvorschrift – PDV 100 vermittelt schon bald bundesweit neues Führungsverständnis
	Strategie 2027 – Zukünftige Anforderungen an Personalführung beteili
gungsorientiert erarbeitet

	Statements zum Thema Führung 
	Polizeiinternes soziales Netzwerk (PSN) null1|5
	Polizeidirektion Osnabrück – „Digitales Führen muss gelebt werden“
	„direkt PP“- Der Blog von 
Polizeipräsident Michael Pientka
	Polizeiinspektion Rotenburg – Videopodcast
	Polizeiinspektion Celle – Erkenntnis aus zwei Jahren „Bloggerdasein“
	Krisenkommunikation – Niedersachsen und Rheinland-Pfalz üben gemeinsam
	Polizeiakademie Niedersachsen – Bildung neu denken
	Polizeiakademie Niedersachsen – „Was ein Grad Veränderung ausmachen kann …“
	Interview-Serie – Auf eine Tasse mit 
Antje Schlichtmann
	Polizei Niedersachsen – Arbeitszeit und 
Zeitmanagementsystem (ZMS) ZEUS® X
	Zeitmanagementsystems ZEUS X – „Ein eigentlich trockenes Thema wird emotional!“
	BAO-LNG 2022 – Die „Energiedrehscheibe“ Wilhelmshaven im 
internationalen Fokus
	Handel mit illegaler Pyrotechnik – Deutsch-niederländische Kooperation
	Interview mit Volker Kluwe – Fußball, Obama und Piraten
	Das P20 Datenhaus-Ökosystem
	Landespolizeipräsidium – Vielfältiger Protest
	Grenzüberschreitende Sicherheitskonferenz – Gemeinsames Krisen
management im Fokus 
	Polizei Niedersachsen – im Einsatz
	#Demokrateam – der Vielfalt ein Gesicht 
geben – oder besser 
gesagt eine Stimme?
	ZPD – Innenministerin Daniela Behrens besucht 
Liegenschaft der ZPD
	Lagebild Organisierte Kriminalität 2021
	Weitere Statements zum Thema Führung 

